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ehe h
Die deutſchen Kathollen im ten.

Vom 3.—5, September hat der Verband der
Vereine deutſcher Katholiken im Oſten in
Bromberg ſeine diesjährige Vertreterverſammlung
abgehalten und damit gleichzeitig die Feier ſeines
zehn jährigen Beſtehens verbunden. Wer ohne
Vorurteil den Beratungen beigewohnt und die aus
allen Anſprachen heevorgetretene nationale Be
geiſterung wahrgenommen hat, der wird, wie man der
„Mgd. Ztg.“ aus Bromberg ſchreibt, die tröſtliche
Aberzeugung gewonnen haben, daß die Vereine
deutſcher Katholiken, wie dies auch der anweſende
Vertreter des Oberpräſidenten, Oberregierungsrat
Dr. Scheche in Bromberg, anerkannt hat, emſige Ar
beit geleiſtet haben und in der Germaniſierungspolitik
der Oſtmark ein wichtiger, ja unentbehrlicher Faktor
geworden ſind.

Auch heute noch liegt die größte Schwierigkeit der
ganzen Polenfrage in der Bundesgenoſſenſchaft des
Polentums mit der Weltmacht der römiſch katholiſchen
Kirche. Dieſe Bundesgenoſſenſchaft haben die Polen
von jeher durch gefliſſentliche Verwirrung der Begriffe
polniſch und katholiſch, deutſch und evangeliſch in der
Weiſe ſich zunutze gemacht, daß ſie den Gegenſatz der
Nationalitäten auf das gefährliche Gebiet des reli
giöſen Streites hirüberſpielten und die Bekämpfung

e Volkstums als eine Bedrohung ihrer heiligſten

Guter bezeichneten eGegen dieſe ſür jeden deutſchen Katholiken unge
mein verletzende Verwechſelung richten die Vereine
Deutſcher Katholiken im Oſten ihre Haupttätigkeit,
unbekümmert um die Schmähungen der Polen, unbe
kümmert um den Hohn und Spott aus den eigenen
Reihen. Dieſer Fanatismus verletzt nicht nur die
Vaterländlſchen Gefühle der deutſchen Katholiken,
ſondern richtet ſich auch gegen deren Glaubenetreue,
der untrüglichſte Beweis daß die öffentlich ver
kündete Lehre von der Neutralität der katholiſchen

Kirche im Nationalitätenkampfe von den politiſchen
Vertretern des Katholizismus in Deutſchland einfach
in den Wind geſchlagen wird. Dieſes Verhalten der
Zentrumspartei gegenüber den deutſchen Katholiken
im Oſten zeigt mehr als alles andere, daß die Religion
hier nur der Deckmantel für beſondere politiſche Be
ſtrebungen iſt. Welcher Art dieſe Beſtrebungen ſind,
iſt männiglich bekannt und kann an dieſer Stelle über
gegangen werden.

Daß die Vereine Deutſcher Katholiken lediglich Ab-
wehrvereine gegen die Poloniſierungsbeſtrebungen der
polniſchen Geiſtlichkeit und deren Bundesgenoſſen, das
Zentrum, ſind, hat die Bromberger Jubiläumstagung
klar erwieſen, wenn es eines ſolchen Beweiſes über
haupt noch bedurft hätte. Kein hartes, unfreundliches
oder gar ſchroffes Wort fiel gegen den Gegner, ja in
der ganzen Verhandlung iſt das Wort „Zentrum“
überhaupt nicht gebraucht worden. Was dagegen von
allen Rednern mit großer Entſchiedenheit betont
wurde, war die feierliche Verſicherung daß man ſehr
wohl ein guter Katholik ſein könne, ohne den Pflichten
des Volkstums und den vaterländiſchen Anforderungen
untren zu werden. Daneben wurde eine Reihe don
Klagen laut über eine geradezu feindſelige Behandlung
der deutſchen Katholiken durch die polniſche Geiſtlich
keit Den Anlaß hierzu bot ein Antrag des Orts
vereins Friedheim, welcher eine ſtärkere Heranziehung
deutſcher katholiſcher Anſiedler verlangte. Zur Be
gründung wurde ausgeführt, daß in Friedheim, das
zur einen Hälfte deutſch und zur andern polmiſch iſt,
erſt jeder dritte Gottesdienſt deutſch iſt. Das war
noch nicht einmal der ſchlimmſte Fall. Jn Schubin,
deſſen Nativnalitäten verhältniſſe keineswegs eine
unterſchiedliche Behandlung der deutſchen Katholken
rechtfertigen, finden im ganzen Jahre gar nur drei
deutſche Predigten ſtatt. Alle Petitionen um eine ge
rechtere Behandlung der deutſchen Katholiken ver
hallten bislang wirkungslos. Auch andere lehrreiche
Beiſpiele beſtätigten die alte Proxis, daß da, wo in
einer katholiſchen Gemeinde die Deutſchen in der
Mehrheit ſind, dieſe Mehrheit nicht den Anlaß geben

darf, eit in ſſzu vergewaltigen; ſind aber umgekehrt die Polen in
der Mehrheit und wollen die Deutſchen nach demſelben
Grundſatz deutſche Gottesdienſte haben, ſo heißt es:
Das kann die Mehrheit nicht verlangen, die Deutſchen
können ſo viel polniſch lernen, um dem polniſchen
Gottesdienſt folgen zu können. Dabei iſt es meiſtens
ſo, daß die Polen in der Mehrzahl deutſch, die
Deutſchen aber nicht polniſch verſtehen. Trotz dieſer
ungerechten Behandlung meinte ein Vertreter in der
Verſammlung, daß ein gewiſſenhafter polniſcher
Geiſtlicher auch Deutſche mit Erfolg paſtorieren könne.
Nicht unberechtigt war hierbei der Zwiſchenruf: „Sie
(die polniſchen Geiſtlichen) halten ſich alle für ge
wiſſenhaft.“ Der Vertreter von Schubin konnte ſich
angeſichts dieſer vielgeprieſenen Gewiſſenhaftigkeit
nicht der Bemerkung enthalten, daß von den dortigen
beiden polniſchen Geſſtlichen nicht ein einziger ſoviel
Gexrechtigkeitsgefühl beſitze den Wünſchen der Deutſchen
auch nur im gexingſten entgegen zu kommen. Solche
und ähnliche Beiſpiele könnte man zu hunderten auf
zählen, allein was nützen alle Klagen Das Polen
tum hat mit Unterſtützung des Zentrums einmal die
Macht und gebraucht ſie mit alle Rückſichtsloſigkeit.
Darin liegt die große Gefahr unſerer Polenfrage, weil
es auf dieſe Weiſe den Vorlämpfern des Deutſchtums
vollkommen unmöglich gemacht wird, im Natlonali
tätenkampfe katholiſche Kirche und Polentum ſo ent
ſchieden zu krennen, daß das Stantomtereſſe Leinen
Schaden erleidet.

h h ähe Vahlparde des Relcholannlere?

Die „Frankf. Ztg. hat von beſonderer Seite“ In
formationen erhalten über die Wahlparole, mit der
Herr v. Bethmann Hollweg die aufgeregte Stimmung
im Reiche nicht nur meiſtern, ſondern auch zugunſten
der Regierung lenken will. Die Jnformationen ſtützen
ſich auf Außerungen, die Herr v. Bethmann Hollweg
in vertrauten politiſchen Kreiſen vor einiger Zeit ge
macht haben ſoll. Es heißt in der Frankf. Ztg.

Die Wahlparole des Reichskanzlers läßt ſich durch
einige Worte ausdrücken. Er will im Grunde aber
mals die alte Schalmei vonder „gefährdeten
nationglen Arbeit blaſen. Seine Abſicht iſt
es, alle „poſitiv ſchaffenden Stände“ unter dem
Kampfruf: „Unſere Schutzzollpolitik iſt be
droht!“ zu ſammeln. Unter „poſitiv ſchaffenden
Ständen“ wird die „Landwirtſchaft, Gewerbe und
Handel, Induſtrie und auch wohl die Arbeiter
ſchaft verſtanden. Der Reichskanzler hofft augen
ſcheinlich, daß dieſe glorreiche Parole wie ein Spreng
pulver beſonders auf die nationalliberale
Partei wirken werde. Auch verſpricht mon ſich
von ihr in Beziehung auf das Verhältnis der liberalen
Partelen zu einander Wunderdinge. Da die wirt
ſchaftspolſtiſchen Anſchauungen mehrfach auseinander

ſo hofft der Reichskanzler augenſcheinlich mit
ſeinem Angſtruf, daß unſerer „nationalen Arbeit“,
daß den Schutzzöllen Gefahr droht, einen Exis
apfel unter ſie zu werfen, Sicher hofft er, ihren
geſürchteten Zuſammenſchluß bei den Wahlen zu ver
hindern und die Nationalliberalen in den Kreis des
ſchwarz blauen Blocks zu ziehen. Jhre politiſche
Mitarbeit in dieſem Kreiſe wird wahrſcheinlich auch

für ſeine Kanzlerſchaft eine Gxiſtenzfrage
bedeuten; denn auch er ahnt wohl, daß guf die Dauer
die Baſis, auf die heute unſere innere Politik geſtellt

iſt (Junker und Pfoffen), zu ſchmal wird. Alſo
„Sammeln aller poſitiv ſchaffenden Stände“ und
„Schutz der nationalen Arbeit!“ In hocsigno vinces!

etx v. Bethmann Hollweg glaubt, daß er in dieſem

Frankfurter Blatt weiſt darauf hin, daß auch

ſer in ſeiner tnotwendie emeinſamen tBexufsklaſſen geſprochen habe. Auch von konſervativen
Politikern ſei in auffälliger Weiſe in letzter Zeit dieſe
Parole in Beziehung auf die Wahlen erörtert worden.
Wie man aber mit einer ſolchen Parole die berechtigte

Unzufriedenheit und Erregung im Lande meiſtern

Marke c Rede von der
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ſogar für die Regierung nutzbar machen will, iſt ein
Geheimnis des philoſophiſchen Reichskanglers. Die
Politik, die jetzt bedroht ſein ſoll, hat ja gerade zur
Lebens mittelteuerung geführt und iſt beſonders in
letzter Zeit ſchmerzhaft fühlbar geworden. Jn die
nationalliberale Partei ſoll ein Erlsapfel ge
worfen werden. Jedermann weiß, daß in Rheinland
Weſtfalen viele einflußreiche Herren ſitzen, die mehr
nach rechts neigen als nach links. Das wären die
Eingigen, die der Kanzler mit ſeiner Parole gewinnen
würde. Sollte dies geſchehen, ſo glauben wir, daß
das Gros der nationalliberalen Partei nach Abſtoßung
dieſer Hemmniselemente eher noch an Stoßkraft ge
winnen würde. Das Weſentliche bleibt aber ſchließlſch
für den Kanzler doch das Stimmenverhältnis im
Reichstag. Die heiniſch-weſtfäliſche Großinduſtrie
wird ihm da wenig helfen können. Die Schlacht bei
Philippi wird durch dieſe Parole, auch wenn ſie die
Arbeiterſchaft mit hineinzieht, nicht aufgehalten werden.

der Echſedsſpruch in der Reufundländiſchen

Fiſchereffrage.

Durch den am 6. d. M. ergangenen Spruch des
Schiedshofes im Haag iſt, wie die „Köln. Ztg.
ſchreibt, der lange Streit zwiſchen den Vereinigten
Staaten und England, als dem Mutterlande der
Kolonie Neufundland, über die Fiſchereirechte der
Amerikaner an gewiſſen Stellen der neufundländiſchen
Küſte geſchlichtet worden. Das Recht zur Ausübung
dex Fiſcherei dort in den Gewäſſern Labradors war
den Vereinigten Staaten im Verſailler Frieden 1783
zuerkannt worden, 1814 wollten es ihnen die Eng
länder in dem Genter Frieden abſprechen, die Ver
einigten Staaten erhoben jedoch Einſpruch, die Frage
blieb offen und wurde erſt 1818 durch ein Abkommen
gelöſt, deſſen Artikel 1 den Amerikanern an gewiſſen
Küſtenſtrichen das Fiſcherelrecht überhaupt, an anderen
nur über die Dreimeilenzone hinaus zuſagte, außer
wenn die Schiffe Schäden hätten oder aus ſonſtigen
Urſachen anlaufen müßken. Dieſe 1871 erneuerte
Abmachung lief 1885 ab, und ſeither konnten ſich die
beiden Regierungen über ein neues Abkommen nicht
verſtändigen, zum Teil weil die Kolonien Neufundland
und Kanada Geſetze erließen, die den von den Ameri
kanern als angeſtammt beanſpruchten Rechten zu
widerliecfen. Auch Frankreich forderte früher auf
Grund des Utrechter Friedens von 1713 ähnliche
Rechte wie die Vereinigten Staaten, gab ſie aber in
dem Abkommen mit England von 1904 über die
Regelung der überſeeiſchen Streitpunlte beider Länder
preis. Das Schiedsgericht war ſeit Mai in Tätigkeit.
Es war ſchon nach den Vorausſetzungen des Artikels
45 des zweiten Haager Konferenzabkommens zuſammen
geſetzt aus je zwei von den ſtreitenden Staaten ge
wählten Mitgliedern, dem Lord Oberrichter von
Kanada Sir Fitzpatrick und dem niederländiſchen
Miniſter de Savornin Lohman für England, dem
Oberrichter Gray aus Delagwaxe und dem argentini
ſchen Miniſter Luis Drago für die Verelnigten Staaten,
und dieſe vier hatten Profeſſor Lammaſch aus Wien
zum Obmann gewählt, Der Schiedsſpruch iſt
in zwei Punkten von ſieben zugunſten der
engliſch kanadiſchen, in fünf anderen zu
gunſten der amerikaniſchen Anſprüche
ausgefallen. Dieſes Exgebnis, das den Beob
achtern des langwierigen Streites keineswegs uner
wartet kommt, iſt von großer Bedeutung nicht ſo ſehr,
weil es einen Krieg abgewendet hätte, denn dazu iſt
der Gegenſtand guch bei dem angenommenen Werte
J von 104 Millionen Mark im heutigen Völker
doch zu gering, der Steeit zu örtlich beſchränkt
ſondern weil es einen Zankapfel aus der Welt ſchaff
der mit anderen zuſammen gefährlich hätte den
können. Es warx, nebenbei bemerkt, der ſiebente Fall,
der ſeit zehn Jahren vor dem Haager Schiedshof ver
handelt wurde.



Politische Cebersicht.
Geſterreich- Ungarn Kaiſer Franz Jo ſef hat

Sonntag nachmittag in feierlicher Audienz die engliſche
Sondergeſandſchaft zur Notifizierung des engliſchen
Thronwechſels empfangen Die parlamentariſche Kom
miſſion des jungtſchechiſchen Landtagsabgeordnetenklubs
hat einſtimmig veſchloſſen, die deutſch tſchechiſchen
Verſtändigungskonferenzen zu beſchicken.

Frankreich. Der frühere Marineminiſter
Laneſſan ſpricht ſich in der Depeſche de Breſt“ ſehr ent
ſchieden gegen die von mehreren Offizieren und Parla
mentariern, insbeſondere pom Senator Monis und dem
Deputierten Painlöve befürworteten Vorſchläge aus, die
großen Schlachtſchiffe und Kreuzer dem Mittelmeer
geſchwader zuzuteilen. Deu tſchland, ſo führt Laneſſon
aus, wolle n ichtbloß den Engkländern, ſondern gleich
zeilig auch den Franzoſen die Herrſchaft in der
Rordſee ſtreitig machen (aul!). England ſelbſt fühle
ſich in ſeiner bisher unbeſtrittenen Ueberlegenheit bedroht
und fange an, eine Landung deutſcher Truppen auf ſeinem
bisher noch unverletzt gebliebenen Boden zu befürchten.
Wenn ſich England aus eigenem Antriebe Frankreich ge
nähert habe, ſo ſei dies nicht aus einem einfachen Freund-
ſchaftsgefühl geſchehen, ſondern in der Hoffnung, in den
Franzoſen Bundesgenoſſen zu Waſſer und zu Lande gegen
die Bidrohung Deutſchlands zu finden. Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus müſſe Frankreich ſeine Marine ſtärken und
ſeine Flotte verteilen. Frankreich habe nichts mehr von
der engliſchen Flotte im Mittelmeer zu fürchten, wo Eng
land große Streitkiäfte zum Schutze Agyptens, Maltas,
Cyperns und Gibraltars ſowie gegen die Flotte der mit
Deutſchland verbündeten Mächte unterhalten müſſe. Es ſei
deshalb klar, daß der Platz der mächtigſten Panzerſchiffe
Frankreichs im Norden ſet, da dieſes an den Küſten des
Kanals und an den Küſten des Atlantiſchen Ozeans die
Angriffe der deutſchen Flotte zu ſürchten habe. Es wäre
ein Wahnwitz die Ratſchläge Monis, Painlèves und jener
Offiziere zu vefolgen, welche ſich durch die Reize des Mittel
meeres verführen ließen.

Rußland. Kapitän Kladow, der wegen Aufſehen
erregender Enthüllungen über die Miß wirtſchaft in der
ruſſiſchen Marine gemaßregelt worden war, iſt zum
Profeſſor der Nikolaiakademie in Petersburg ernannt
worden.

England Die von den aus geſperrten Keſſel
ſchmiedenin Neweaſtle veranſtaltete Abſtimmung hat

ergeben, daß die Mehrheit nicht mit der Vereinbarung, die
der Ausſchuß des Verbandes der Keiſſelſchmiede mit den
Arbeltgebern getroffen hat, einverſtanden iſt. Es wurde
beſchloſſen, zum Zwecke weiterer Beratungen eine neue
Verſammlung der Arbeitervertreter einzuberufen. Der
Ausſchuß des verbandes der Baumwollſpinnerei
beſitzer in Mancheſter hat Freitag beſchloſſen, eine
allgemeine Ausſperrung in der geſamten Induſtrie vor
zuſchlagen, falls die Angeſtellten einen Schiedsſpruch in
dem lokalen Streit in Oldham ablehnen ſollten. Der
Ausſchuß des Verbandes der Baumollſpinnerei-
arbeiter in Oldham, der Freitag abend über den Be
ſchluß des Unternehmerverbandes, betreffend eine eventuelle

Ausſperrung, beriet, hat ſich dafür entſchieden ſeine Forde
rungen aufrechtzuerhalten und einen Schiedsſpruch in
Sachen eines entlaſſenen Kollegen abzulehnen

Hpanien. Der Miniſterrat hat als Tag der Ein
berufung der Cortes den 15 Oktober feſtgeſetzt. Jn
Bilbao ſt die Arbeit in den Bergwerken, deren
Beſitzer eine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um eine
halbe Stunde bewilligt haben, wieder aufgenommen
worden. In den anderen Betrieben dauert der Ausſtand
fort

Fürkei. Das Unterrichtsminiſterium hat an
den ökumeniſchen Patriarchen eine Note gerichtet,
in der dieſem das Verbot, die auf den 14 September ein
beruſene Nationalverſammlung abzuhalten, zur Kenntnis
gebracht und im Falle der Zuwiderhandlung mit Anwen
dung des Strafgeſetzes gedroht wird. Das Verbot
wird damit begründet, daß die Nationalverſammlung in
den Reichsgeſetzen und in den Peivilegien des Patriarchats
nicht oorgeſehen ſei und außerdem die Ordnung gefährden
könnte. In der deutſchen Kolonie Wilhelma
bei Jaffaſind Koloniſten von Eingeborenen brutal
miß handelt und auch für die Zukunſt bedroht worden.
Die Koloniſten ſind vorläufig ſchutzlos.

Griechenland Venizelos hat den Vorſitz der
proviſoriſchen Regierung von Kreta ſowie ſein Mandat für
die kretiſche Abgeordnetenkammer niedergelegt. Den
Konſuln iſt von dieſem Schritt Mitteilung gemacht worben.

e md.Berlin, 12. Sept. Der Kaiſer iſt geſtern um
2 Uhr 35 Min. nachmittags mit Gefolge im Sonder
ug von Schiobitten nach Königsberg abgereiſt, wo die

Ankunſt um 4 Uhr 30 Min. erfolgte Se. Maj. begab
ſich von dort im Automobil nach Preyl zum Beſuch
der Gräfin Lehndorff. Abends 10 Uhr hat ſich der
Kaiſer mit Sonderzug von Königsberg nach Mehlauken
begeben, wo er heute früh 8 Uhr eingetroffen iſt.

(Der Kaiſer) hat nach Beendigung der Ma
növer an den Oberpräſidenten der Provinz
Weſtpreußen von Jagow folgende Kabinetts
order gerichtet: „Jn meinem Trinkſpruch auf die
Provinz Weſipreußen bei dem Feſtmahl in der Marien
burg habe ich bereits ausgeſprochen, wie wohltuend
mich und die Kaiſerin und Königin, meine Gemahlin,
bei unſerm Auf nthalt in Weſtpreußen während der
diesjährigen großen Parade des 17. Armeekorps der
ſo warwherzige Empfang der Bevölkerung aus Stadt
und Land berührt hat. Mit inniger Freude habe ich
dabei unſerem tiefempfundenen herzlichen Dank Aus
druck verliehen. Heute bei Beendigung der von
mir abgehaltenen Manöver beguftrage ich Sie, von
dieſem Dank den Bewohnern der Provinz allgemein
Kenntnis zu geben und den Teil der Bevölkerung noch
meiner beſonderen Anerkennung zu verſichern, der trotz
der recht erheblichen Einquartierungslaſt
die Leiſtungen der Truppen während der Maröver
durch eine gute Aufnahme hat wirkſam unterſtützen
helfen. Hierbei betone ich gern, daß mir meine Pro

vinz Weſtpreußen, zu der ich als Beſitzer von Cadinen
in ſo nahen Beziehungen ſtehe auch fürderhin beſonders
wert bleiben wird. Schlobitten, 10. Sept. 1910.
gez. Wilhelm.

(Monarchenbegegnungen.) Ein eng
liſches Blatt verbreitet die Nachricht, daß der Kaiſer
zum Beſuch des belgiſchen Hofes Ende Oktober auf
einem Kriegsſchiff Anlwerpen anlaufen und ſich von
dort nach Brüſſel begeben werde. Wie wir erfahren
ſteht bis jetzt feſt, daß das Kaiſerpaar in der zweiten
Hälfte des Oktobers zum Beſuch des Königs Albert
und ſeiner Gemahlin in Belgien einzutreffen gedenkt.
Nähere Anordnungen ſind noch nicht getroffen worden.

Aber eine Begegnung des Kaiſers mit dem Zaren
war verbreitet worden, daß der Monarch als Gaſt des
Zaren zu Jagden in Sklernewice Ende Oktober ein
treffen werde; eine andere Meldung beſagte, daß eine
Begegnung beider Herrſcher Anfang Oktober ſtatt
finden ſolle. Wie wir hierzu erfahren, iſt von einer
Teilnahme Kaiſer Wilhelms an dieſen Jagden nichts
bekannt, ebenſowenig über den Zeitpunkt eines Zu
ſammentreffens mit dem Zaren. Im übrigen kann
darauf hingewieſen werden, daß die letzte Außerung
der Nordd. Allg. Zeitung nur die Nachrichten über
in der Preſſe angegebene Zeitpunkte einer Begegnung
zwiſchen beiden Monarchen in Abrede ſtellte, ſo daß
die Möglichkeit eines Zuſammentreffens dadurch nicht
betroffen wird.

(Aus Anlaß der Herbſtmansöver) beim
1. und 17. Armeekorps hat Generaloberſt Frhr.
v d. Goltz das Kreuz und den Stern der Komture
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern und
General der Kapvallerie v. Mackenſen, General
adjutant des Kaiſers und kommandierender General
des 17. Aimeekorps, den Stern der Komture des
gleichen Ordens erhalten. General v. Kluck wurde
à la suite des Grenadierregiments Nr. 3 geſtellt deſſen
Chef der Kaiſer iſt. Prinz Friedrich Leopold
wurde zum Generaloberſt befördert. Eine Sonder
Ausgabe des Militär Wochenblattes meldet noch: Zu
General Leutnants wurden befördert die General
Majore Pelkmann, Kommandeur der 3. Fuß
artillerte Brigade, Krauſe, Jnſpekteur der I. Pionier
Jnſpektion, v. Kühne, Kommandeur der 4 Garde
Kavallerie Brigade, Freiherr von Süßkind,
beauftragt mit der Führung der 5. Diviſton unter
Ernennung zum Kommandeur derſelben, v Quaſt
Kommandeur der 2. Garde Infanterie Brigade und
kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der
35. Dioiſton. Den Charakter als General Leutnant
erhielt: v. Lahrbuſch, General Major und Jn
ſpekteur der techniſchen Jnſtitute der Artillerie

(Freiherr v. Schorlemer Vizep räſi
dent des Staatsminiſteriums?) Die
„Nationalztg.“ meldet, daß die Ernennung des neuen
Landwirtſchaſtsminiſters Frhr. v. Schorlemer Lieſer
zum Vizepräſidenten des Staatsminiſleriums in Aus
ſicht genommen ſei. Das würde an ſich nicht über
raſchen, denn Frhr. v. Schorlemer iſt mit dem Reichs
kanzler befreundet und hat bei der Wahlrechtsvorlage
Herrn v. Bethmann Hollweg im Herrenhauſe eifrigſt
ſkundiert. Außerdem ſoll er persona grata beim
Kaiſer ſein. Sollte aber die Ernennung des Miniſters
zum Vizepräſidenten wirklich erfolgen, ſo würde das
einen Affront des Herrn v. Rheinbaben bedeuten der
vergeblich als nächſter Anwärter auf das Vize
präſidium gewartet hat. Der Reichskanzler, der bis
zum Rücktritt des Fürſten Bülow dieſen Poſten inne
hatte, hat ihn unbeſetzt gelaſſen Nun ſoll der Lan d
wirtſchafts miniſter ihn erhalten! Die
„Poſt“ iſt der Anſicht, daß die Meldung von der Be
rufung des Frhrn. v. Schorlemer zum Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums nicht viel innere Wahrſchein
lichkeit habe. Sollte aber die Nachricht zutreffen, ſo
würde es ſich wohl nur um die Entlaſtung des
Reichskanzlers von den laufenden Geſchäſten des
preußiſchen Staatsminjſteriums. nicht aber um eine
Teilung in der Leitung der Staatsgeſchäfte ſelbſt
handeln. Nach dieſem ſeltſamen Dementi ſcheint
die Nachricht der „Nat Ztg. zutreffend zu ſein.

Der Kaiſer in Poſen.) Die „Köln.
Volksztg. läßt das Dementi nicht gelken, das ihren
Mateilungen über die Unterhaltung des Kaiſers mit
dem Präſidenten der Anſedelungskommiſſion über die
Enteignung entgegengeſetzt wurde. Sie betont,
daß ihr jene Mitteilungen von einer Stelle zuge
gangen ſeien, die „an Zuſtändigkeit und Zuverläſſigkeit
nichts zu wünſchen übrig laſſe und in einer anderen
Nummer erklärt ſie auf das beſtimmteſte, daß ſie
„keinerlei Dementi ihrer tatſächen Mitteilungen hin
nehmen werde, da ſie abſolut zuverläſſig ſind.

Eine Proteſtverſammlung gegen den
Zaren) iſt verboten worden. Der ſogialdemo
kratiſche Kreis verein Offenbach hatte für Sonn
tag eine Proteſtverſammlung in Lan gen Geſſen)
gegen die Anweſenheit des Zaren in Heſſen einberufen,
in der der Landtagsabgeordrete Hoffmann Berlin
ſprechen ſollte. Sie iſt vom Kreisamt Offenbach ver
boten worden mit der Begründung, daß die Ankün
digung zum Beſuche der Verſammlung eine Auf
reizung der Maſſen darſtelle.

Volkswirtschaftliches
Zur Fleiſchpreiserhöhung. Zu den 22 Städten,

in denen in voriger Woche die Fleiſchpreiſe erhöht wurden,
ſind abermals 19 gekommen. Es ſind nach der „Deutſchen
Fleiſcherzeitung“: Ansbach, Bocholt, Feuchtwangen, Forch
heim, Geiſenheim, Gotha, Halberſtadt, Kamenz, Lauffen
a. N, Lauterbach Minden, Namslau, Nürnberg, Offenburg,
Paſſau, Säckingen, Solz, Suhl, Sulzbach. In der Sitzung
der Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
vom 8. September wurde auch die Fleiſchteuerung erörtert.
Die Alteſten der Kaufmannſchaft ſprechen ſich auch jetzt noch
für die Fo derung aus, die gelegentlich der Flelſchteuerung
im Jahre 1905-06 von dem Ausſchuſſe des Deutſchen
Handeltages geſtellt worden ſind, nämlich: 1. Zulaſſung
möglichſt ungehinderter Einfuhr lebenden Viehs aus dem
Ausland, unter voller Wahrung aller veterinärpolizeilich
notwendigen Schutzmaßregeln zur Abſchlachtung in öffent
lichen Schlachthäuſern; 2. Zulaſſung der Einfuhr aus
geſchlachteten Fleiſches aus dem Ausland unter Beſei
tigung aller ſanitär nicht unbedingt gebotenen Er
ſchwerungsmaßregein; 3. Zulaſſung der Einfuhr von
Büchſenfleiſch und ſonſtiger Fleiſchdauerwaren aus
dem Ausland; 4. Ermäßigung der Zölle
und Eiſenbahntarife für Futtermittel min
deſtens in Zeiten von Jutternot. Jn der Erörterung
der Fleiſchteuerung ergeben ſich eine Reihe bisher nicht
vollſtändig geklärter Punkte. Zu dieſen gehört namentlich
die Frage der Zulaſſung von ausgeſchlachtetem argen
tiniſchen Fleiſch, das teils in Kühlräumen, teils in
gefrorenem Zuſtande von Argentinien in großen Quantitäten
nach England verſandt und dort als billiges Nahrungs
mittel konſumiert wird. Auch in Oſterreich beſchäftigt man
ſich eifrig mit dieſer Frage. Die Alteſten werden bemüht
ſein, eine Klärung dieſer Frage durch eine genaue Prüfung
der einſchlägigen Verhältniſſe herbeizuführen.

Mit Unterſtühung des Hanſabundes fahren
am 20. d. M. 100 deutſche Hand werksmeiſter auf
Veranlaſſung des Zentralausſchuſſes Deutſcher Jnnungs
verbände zum Studium der Weltausſtellung nach
Brüſſel. Der Eiſenbahnminiſter hat den Teil
nehmern bis zur Grenze eine Fahrpreisermäßigung
von 50 Proz. gewährt, wie den Arbeitern, die zu dem
gleichen Zweck nrch Brüſſel fahren. Nähere Auskunſt er
teilen alle Eiſenbahndfenſtſtellen vom 14. d. M. ab Die
Teilnehmer müſſen, wenn ſie von dieſer Vergünſtigung
Gebrauch machen wollen, eine polizeiliche Beſcheinigung
beibringen, daß ſie nicht mehr als acht Arbeiter beſchäftigen.

Die Teilnehmer treffen ſich ſämtlich am 21. d. M. morgens
in Aachen. Von dort wird die Reiſe dann gemeinſam an
getreten. Der Zentral Ausſchuß hat für Jührung geſorgt,
ebenſo für bequemere und preiswertere Unterkunſt. Die
Führung durch die Ausſtellung iſt vom Deutſchen Aus
ſtellungskommiſſariat dem bekannten Prof. Bruno Paul
ſowie dem Direktor Jeßen und anderen übertragen wor den.

Vermischtes
(Hochwaſſer) Bresklau, 10. Sept. Während

die Oder im Oberklauf fällt, nähert ſich die Hochwaſſer
welle Breslkau und wird morgen früh hier erwartet.
Jn Breslau ſtieg das Waſſer am Pegel von 1,80 auf 3,30
Meter. Die Riederung um Breslau iſt überſchwemmt.
Die Ohle und die Oder bilden zwiſchen Zedlitz und
Morgenau eine zuſammenhängende Waſſerfläche Der
Landrat erläßt eine Bekanntmachung über den Schutz der
Deiche, glaubt aber nicht, daß der Hochwaſſerſtand von
1908 erreicht werden wird. Die „Schleſiſche Zeitung
meldet aus Stoberau (Kreis Brieg): Der Oderdamm
iſt gebrochen. Auch der Damm Linden-Brieſen iſt ſehr
gefährdet. Dasſelbe Blatt berichtet aus Liebenthal:
Geſtern nachmittag entlud ſich über Ullersdorf ein ſehr
ſchweres Gewitter mit Hagel. Die Fluten ſtürzten waſſer
fallartig von den Bergen. Viele Häuſer ſind völlig unter
Waſſer geſetzt. Auch in Geppersdorf tobte das Unwetter
heftig. Der Olſebach iſt über ſeine Ufer getreten und hat
viel Heu von den Wieſen fortgeſchwemmt. Breslau,
11. Sept. Das Hochwaſſer iſt heute früh vorläufig
zum Stehen gekommen. Das Regenwetter dauert
noch fort.

(Der Urſprung derMauleundKlauenſeuche),
die zur Sperre des Berliner Viehhofs geführt hat,
iſt jetzt, wie die „Allgemeine Fleiſcher Zeitung von amt
licher Seite erfährt, in folgender Weiſe aufgeklärt. Dem
Markte in Tuchel (Kreis Marienwerder) am 23 Auguſt
war verſenchtes Vieh aus Rehden, Kreis Graudenz,
wo die Seuche in fünf Gehöſten beſtand, aber
verheimlicht worden war, zugeführt worden. Dort
infiziertes Vieh verſchleppte die Seuche nach Ortſchaften in
den Kreiſen Neu Stettin, Bütow, Tuchel, Czarnikau, Stolp
und Schlawe. Von den Kreiſen Stolp und Schlawe wurden
dann mit der Seuche behaſtete Tiere nach dem Berliner
Viehhof gebrocht, too dank der Wachſamkeit der Veterinär
behörde die Seuche ſofort bei der Entladung der kranken
Tiere erkannt und dadurch ihre Weiterverbreitung verhütet
wurde Regierungs und Veterinärrat Neyermann aus
dem land wirtſchaftlichen Miniſterium, der ſeinen Urlaub
unterbrach hat dieſe Tatſachen in den infizterten Kreiſen
feſtgeſtellt und alle Vorkehrungen gegen eine weitere Ver
ſchleppung der Seuche getroffen. Dieſen Maßregeln iſt es
zu verdanken, daß der Berliner Markt bereits ſeit Sonn
abend mittag wieder uneingeſchränkt freien Verkehr hat.

(Ein Trafekt geſünken. 39 Mann er
trunken) Wir erfahren aus Sheboygan (Michigan
See): Ein der De Pere Marquette Eiſenbahn gehörendes
Trajekt iſt etwa 80 Meilen von der Küſte geſunken. 39
Mann der Beſatzung ſind ertrunken, drei konnten gerettet

werden
Eine Kompagniekaſſe beſtohlen) Die

Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Jnnsbruck. Unbe
kannte Täter brachen in das militäriſche Monturmagazin
in Taufers im Binsgau ein und entwendeten aus der
dort befindlichen Kompagniekaſſe 1500 Kronen ſowie
Schmuckgegenſtände im Werte von 17000 Kronen, welche
ein Hauptmann als Eigentum ſeiner Frau dort aufbewahrt
hatte.

(Jmmmer nene Opfer des Bergſteigens.)
Wie aus Vernet (Departement Oſtpyrenäen) gemeldet wird,
hat von vier Tomiſten. die am Mittwoch ohne Führer eine
Beſteigung des Mont Canigvon unternahmen und dabei von
einem Unwetter überraſcht wurden, einer durch Abſturz
von dem Gletſcher ſchwere Verletzungen erlitten, ein zweiter
wird vdermißt. Eine Jührerkolonne iſt zur Rettung auf
gebrochen.

e
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchennachrichten.
Dom. Getauft: Frieda, T. des Kauf

manns Häusler; Agnes Charlotte Gertrud,
T. des Poſtboten Baumbach.

Etadt. Getauft: Hildegard Elsbeth
Erna, T. des Platzmeiſters Patowsky
Getraut: der Papiermacher H. Bullert
mit Frau T. geb. Feuchte. Beerdigt:
der S. des Bäckermſtrs. Förſter; der Kauf
mann Brüggemann; die totgeb. T. des
Zigarrenmachers Sachſe.

Mittwoch abend 8/4 Uhr VBibelbeſprech
Funde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Reunmarkt. Getauft: Kurt Walter,
S. des Kartographen Helm; Paul Hermann,
S. des Fabrikarbeiters Mangold. Ge
traut: der Zimmermann H. Peter mit A.
geb. Mortann.

Altenburg Getauft: Robert Willi,
S. des Drehers Albrecht; Arthur Arno,
1 unehel. S. Frida Hildegard, T. des
Arbeiters Kaßler; Max Gerhard, S. des
Briefträgers Weber. Beerdigt: Elſe,
T. des Fabrikarbeiters Jonitz: der Geheime
Reg. Rat Homann; Etſe, T. des Arbeiters
Pieritz.
c

Die Grasnutzung
der ehemaligen Keckſchen Wieſe an der
Eiſenquelle, za 2 Morgen groß, ſoll, ſo
weit ſie nicht zu Anlagen benützt wird, am

Sonnabend den 17. September er.
vormittags 11 Ahr,

im unteren Rathausſaal auf weitere 6 Jahre
vom 1. Oktober 1910 ab öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 7. September 1910.
Die Oekonomie-Deßutation.

Herrſchaftliche Wohnung
1. Oktober zu beziehen. Zu erfragen

Geotthardtſtr 30 im Laden.
Möbl. Wohn n Echlafzimmer u ver

mieten Markt 25, I.Möbliert. Zimmer,
eventuell mit Mittagstiſch, ſofort von an
ſtändigem Fräulein geſucht. Offerten unt.
Q 1 an die Exped d. Bl
Veründerunge halber Haus gtund c

welches ſich mit 8 Proz. vergzinſt, zu ver
kaufen. Wo? ſagt die Exped d. Bl.

Eine vachweis lich gutgehende

BRäclkeref
zu pachten geſucht. Offert. unt. „Bäckerei“
an die Exped. d Bl.
Badeeinrichtung mir Kohlenoſen

und ein Gehrock,
für große ſchlanke Figur, preiswert zu ver
kaufen Zu erfragen in der Erved d. Bl.
T ESnlal- ind SpeiſeKarloſſeln

empfiehlt Hertel, Saalſtraße.
Zwei mittlere Ruſſen,

flotte Gänger, ſicher ein u zwerſpännig
gefahren, blllig, auch einzeln, ab zugeben

Tiefer Keller 1.
Hochſeine

marin, Berinee
empfievlr

Paul Kuſicke, lIindenstrasse 19,

Herr Brenel
Gärtner, Donnersmarckgrube i. Schl.
ſchreibt: „Unter den vielen Himmelsförpern
iſt der „Halleyſche Komet“ und unter
den ielen Seifen Obermeyers „Herba
Seife“ das Aufſſehenerregendſte-

3 Aerzte haben mich mit allem Mög-
lichen behandelt, aber ohne Er olg; der
4. Arzt hat mir Herba Seife verſchrieben;

Flechten
ſind durch den Gebrauch vollſtändig vir
ſchwunden.“

Obermeyers Herba Seife zu haben in allen
Apoth Drog. u Parfüm. a Stck 50 Pf. 20 2/0
ſtärkere s P äpara ſtä k Wirkung Mk l

Sonnabend abend 7/4 Uhr entschlief sanft nach Kkurzem, sehweren
Leiden unsere liebe Mutter, Gross- und Schwiegermutter

fran Wilhelmine Robinson
geb. Kretzschm ar

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 13. September nachmittag 5. Uhr

Große NMutz- und Brennhol?-Auktion.
Wegen erfolgten Verkaufs unseres Sägewerks versteigern wir meistbietend

Mittwoch den 14. Septbr., von früh 9 VDhr an
eine grosse Partie, teils Kleingesehnittenes Brennholz, sowie grosse Posten Pappel-
brettor und Bohlen, Erlendickten, Bretter und Bohlen, einen grösseren Posten Rotrüster
in allen Stärken, ca. 12 Raummeter Erlenrollen, sowie diverse Hölzer, als Iände,
Kastanie etc. Sämtliche Hölzer liegen bereits bis 6 Jahr lang im Stapel und werden
auch in Kleineren Posten zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft.

Mersebnurger Möbelfabrik
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849 za Gera, Remss. Schulpensionat-
a) Militärberechtigte 4KIassige Handelsrealsehule.

Fachkurs (Akademie) zur Erwerbung der für die kaufmännische Praxts not-
wendigen theoretischen Kenntnisse.

im 73. Lebensjahre

Lehriingeschule Kaufm. Portbildungsschule). Prospekte Kostenlos.

Oelſardinen von 50 Pfg. an,

Fardellenbutter Das beste was es gibt! S
Große Tube 0,60 Mk.

Krebsbutter

echten Schweizerkäse.

v Ital. Weintrauben,

Aus frisoh. Sendung offeriere billigst

Appetitſild extrafein“,
Pumpernickel in Doſen,

Anuchovypaſte
Zachebutter Kleine Tube 0,35 Mk.

Feinsten vollfetten Tilsiterkäse,
Fromage de Brie,

Werner fä gliceh friseh eintreffendl:
Allerfeinste Kieler Fetthüeklinge,

Praui Kulicke.
Telef 3556.Linden-Karlstr.-Ecke.

galon bereits 7 dregetelne

in nur vorzüglichen, heizkräftſgen Qualitäten bei beſter
Bedienung empfiehlt

Fernſpr.ESänard Kiauss, r
Am 1 Oktober treten die Winterpreiſe ein. Gefl.

Beſtellungen daher rechtzeitig erbeten.

Von Montag den 12. d, M. ab
ſtehen mehrere große Transporte

allerbeſter ſchwerer hochtragender

Färſen und Kühe
ſowieneumilchende Kühe mit den Külhern

preiswert bei mir zum Verkauf.

L. Nürmberger
Telephon 28

„Der Altbuchhorſter Mark-Sprudel Starkquelle

n un en le hat mir beieinem alten

Frauenleiden
und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle Dienſte
geleiſtet, die Schmerzen und Schärfen vollſtändig ge
nommen und eine wunderbare Kräftigung der leiden
den Teile bewirkt. Jch hätte einen ſolchen Erfolg nie
für möglich gehalten, habe mich nie ſo wohl u geſund

efühlt wie jetzt nach der Kur mit Jhrer Wunderquelle.
ieſe wirkt vor allem glänzend auf die Nieren, reinigt

das Blut u. die Säfte. Seit ich Jhren Mark Sprudel
trinke, bin ich auch vollſtändig von meinen Men
ſtruationsbeſchwerden, die mich jahrelang in der
ſchrecklichſften Weiſe quälten, befreit. Jhr Mark
Sprudel iſt unbezahlbar. Frau R. L. Aerztl. warm
empfohlen Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. und bei

Rich. Zupper und Reinh. Riehte.

Reiſekorbe!
4,25, 5,30, 6,20, 7,40, 8,50 uſw.
Otto Müllev, Weißenfelſer Str. 21.

Schwed. Preißelbeeren

hochfein in Qualität ſind wieder ein
getroffen bei

mil Woltt.
üülhmermagis,

Taubenfutter
empfiehlt billigſt

Paul ICulſeke,
Linden u. Karlftr.Ecke.

e Weſtf. Patent-
Zrech Coks,

eigens für Zentralheizung hergeſtellt und
dafür das beſte Brennmaterial.

S Gas- Coks,
grobſtückig und zerkleinert.

Zlasen Coks.
Dduard Manss,

Merseburg.
Empfehle mich den geehrten Herrſchaften

auch dieſes Jahr wieder zur Lieferung von

gutem Winterobſt
Gl. Zachert,

Pächter des Rittergutsgartens Runſtedt.
(Vorjähriger Werdergartenpächter)

Proben werde in einigen Tagen in
meinem Geſchäft, Friedrichſtr 16, auslegen.

euteSchlachtefeſt.
C. Steg Gr

Keſnknecht
per ſofort geſucht. Näheres

Goithardtſtraße 2.
20 Mann z Pflaumenpflücken

(Akkord, ſtarker Hango) ſtellt ſofort ein
Obſtpächter von Ocrchlitz bei Mücheln
Suche eine

Jungeroder 1. Stubenmädchen. Verlangt wird
Schneidery, Weißnähen Friſieren und
Bügeln, Gehalt 25 Mk. pro Monat
Frau Roſa Schmidt, Ziegelei, Halleſche Str.

Junger, gelbſchecktger, großer

Hofhund(Hündin) entlaufen.
Gegen Belshaung abzugeben

Biscohdorf Nr I.
in lleine Hihner enllanſen
Bitte dieſeſben bei der Polizei anzumelden.

veranstaltet vom
Verein der Bundefreuntle In Herreburg u. Um2egench

am Sonnabend den 17. September.
Preisrichter: Herr Herzogl. Förster Kilp II., Wörlitz.

Programme und Anmeldebogen, ſowie alle Anfragen durch die
Geſchäftsſtelle Gsear Zimmermmanum, Merſeburg.

(verſchiedener Raſſen) dabei auch

Weissenfels a, S.

Von Dienstag den 13. d. M. ab
ſtehen wieder in ſelten großer
Auswahl

hege hochtragende nd frichmelkende

MAuihe Albert
Zugvieh bei uns zum Verkauf

Aus Mutiel EG.,
Telephon 57.



„Seit 8 Jahren litt ich an einem
heftigen, häßlichen

besiohlsallsöehla

Schon nach 3täg. Gebrauch von Zuckers
Patent-Medizinal- Seife war der Erfolg
augenfällig. Die Pickel trockneten ein und
es bildeten ſich keine neuen mehr. Nach
Verbrauch von 2 Stück war meine Haut
vollſtändig rein. P. N. in Crefeld.“
a Stck. 50 Pf. (15 o ig) und 1,60 Mk.
(85 ig, ſtärkſte Form). Dazugehörige
Zuckooh-Creme 75 Pf und 2 Mk., ferner
Zuckbob Seife (mild), 50 h und 1,60 Mk
Bei Wilh. Kieslich und Rich Kupper.

A. Speiser
Breite Strasse 15

empfiehlt

ff. Weizenmeh!l,
Pfd 18, 17 Pfg., bei 4 Pfd. nur 8 Pfg.

Gries
artgries, Pfd.aden-, Faronnndeln, Pfd. 40,
artoffelmehl, Bfd.

ebr. Malzgerfte,
übenſaft, doppelt raff-,

Ia. Tafel Syrnp,

Cacao,
gar. rein, Pfd. 1,50, 1,20, 1,00 Mk., ſowie

Roggenbrot,
kräftig und wohlſchmeckend, den heutigen

Mehlpretſen enſſprechend größer gebacken.
g 7 Tfreien Fo,

Bankhaus,
Halle a. 8., Pogtgtralte

Verkauf Svon 4, 4 u. 5 5igen guten
Wertpapleren. e

Besorgung neuer Zinsbogen.
Verzinsung von Bareinlagen.
Gewährung von Darlehen.

Vermittlung von guten Acker-
hypotheken l. u. II. Stelle.

Pfd. 23 Pfg
25 Pfg.
35 Pfg.
18 Pfg

Pfd. 18 Pfg
Pfd.
Pfd.

18 Pfg.
20 Pfg

Mös Vorsand Chemaſtzen

Sbelbezöüge
Tigchdeox., Portieren, Dekorationa-

lasehe, Topplehe u. LKufer. Prelsl.ter froſ gegen freie Ruoksendg.

VersandWe Paul Thum, (Bemult Sa,

F. J d 7 J W 9 9I 9 m e lEnglischen,
Smun vie big veln, e
Deuisehen,

best, Langenbrahm in la. Qualitäten

llard Almnss,

Merseburg.

Flerhten
und trockene Schuppenflechte

e. Exzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Behachädez, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Fieger, atte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
gehest u werden, mache noch einen Verruch

wit der bestens bewährten

Rino-SalbeReiven achädl. Bestandtell. Dose M. 1,15 u. B.
Dankschreiben gehen täglich ein.

ar echt in Originalpackung weiß-grün-ret
w. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück
Zu haben in den Apotheken

Original-Welt-Panorama
e eim Herzog Ohristian.

Parterre- Neubau rechts. Parterre- Neubau rechts.
Einem hochgeehrten Publikun oon Merſeburg die ergebene Anzeige, daß Unter

P An G r G n
mit dem neueſten Serien Wechſel am Eonntag den II. Sept. am hieſigen Platze wieder
eröffnen wird und ladet zu einem recht fleißigen und wiederholten Beſuch hierdurch ein

Cröffnung! Sonntag den II. September. Gröfnung!

MPie Worcdilanci Reise des Kaſsers Wilhelm II.
FKine wunderſchöe Reſt.

Täglich geöffnet von nachmittags 3 Nhr bis abends 10 Uhr.
Die Vorverkaunfétellen beſtnden ſich da wie in früheren Jahren.

Hochachtunge voll A. Ahrems.

Etablisse ment Tüvwolis
Mittwoch den 14. September 1910.

Nur einmaliges Gaſtſpiel des 1. Wiener Operetten Enſembles.
(Größte Operetten. Tournee durch das deu ſche Reich

Der größte Operetten-Schlager der Neuzeit!

Der Graf von Luxemburg.
Operette in 8 Akten von Franz Léhar, dem beclthmten Kompon. der „Luſtigen Witwe
Als gehönste und melodienreichste Operette der Gegenwart von der ges Presse anerkannt
Täglich in Wien, Berlin und den anderen Grossstädten ausverkaufte Hänser erzielend

Nur erstkl. Operetten-Kräfte! Orchester: Stadtkapelle aus Weissentels.

Dirigent: Kapellmeister Strauss a. Wien
Gigene, glänzende neue Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen aus dem Atelier

ObronskiJmpekoven in Berlin

zeichneter ſein

Preiſe der Plätze ſtehe Plakate. Vorverkauf bei E. Frahnert, Zigarrengeſchäft
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Achtung
burg“ ſtatt.

Anfang 8 Uhr.
Es findet nur dieſe eine Auf ühreng des „Graf von Luxem-

Reichskrome,Sonntag cem S. September abends Dhw.

J S S 5 d Seipziger Seſdel-Stneer,

Römer in seinem neuesten Repertoir, sowie die beiden grössten Schlager
der Saison Familie Knoppe“, Volksstück, und Die Braut

Kaufm. Tanz Unterricht
von W. Becok i. Wraw, IIitgl. der Gon, deutseh. Tanzl.

und 9 Uhr für Herren im Nennen Schützenhaus
beginnt und werden die neuesten Tänze, u. a. Boston-Walzer, Kronprinz en-

Direkt Axthur Seidel, Inb. d. Kgl. Preuss u. Sächs Theaterkonzession.
Vollständig neues sensationelles hier noch nie gebörtes Eliteprogramm

U. a Neu! „Kostüm-Duette a. d. neuesten Operetten.“ Neul Emil

im der Kohlenmktüste“, Original-Burleske. Alles nähere siehe
S Plakatsäule. Voryerkanfskarten a 50 Pfg sind bei Herren Puchs

und Dietzold und im Etablissement Reichskrone zu haben.

Geehrten Eltern und sonstigen Interessenten zur Nachricht, dass unser

Unterricht
Mittwoch den 14. September, abends 8 Uhr, für Damen

Walzer usw. mit in das Programm aufgenommen
Geschätzte Anmeldungen erbitten wir bei unserer Gesellschaftsdienerin Frau

Frätseh, Nulandstr. 4, Hof.

Vwerreicoht?

Kaiser Göl
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuehtöl.
ExplIosion der Lampe und eine Verersgefahr beim Umwerfen und
Zertrümmern einer Lampe ausgesehlossem, da in letaterem Palle die
Dochtflamme durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird.

MKaisewvöl brennt hell, sparsam u. geruehlos.
Alleinige Fabrikanten:

Pefro len Baſſfimerſe
Vorm. AUG S KORBB, Bremem.

Garantiert echt zu haben in den durch Plakat kenntlieh
gemachten Verkaufsstellen.

Vabriknſederlage
für den Regierungshezirk Merseburg bei

J. F. Weber Nachflg.
Halle a. S.

Bee

ſucht ſofort

M ſitzen, per dald zu engagieren geſucht.
ant Angabe über bisherige Tätigkeit und

R Gehaltsanſprüche ſchriftlich erbeten.

NSerlin, Weißenfels, Zeitz uſw, ſowie Land
h perſonal bei hohem Lohn.

14 tote Ratten
fand Herr Landwirt Gapel, Michelau,
nach Auslegen eines Pakets „Es ſchmeckt
brächtig“. Paket 50, 100 Pfg. Menſchen,
Geflügel, Haustieren nicht ſchädlich, nur
Mäuſen, Vatten. Dom-Apotkeke,
Serſeburo.

ee

ſtärkt u. erfriſcht wunderbar Dr. Buflebs echt
tiroler Enzianbranntwein. a Fl. Mk. 1,50.
Nur bei Wilh. Kieslich Adler -Drogerie.

Neue Welt
neues Bedienung

Halle a. S, A. d. Schwemme 2.

Naholne hegten
Heute

Schlachtefeſt
Goldne Augel.

Schlachtefeſt.

(lügenarzt Dr. Schulze

Igt Zurückgekehrt
Halle-Saale, Martinsberg

Prattiſchen und theoretiſchen

Klavler- Unterricht
erteilt

kran Profeggor Dr. Kelhe-Postler,

dipl. Muſiklehrerin
Hallesche Str. 30, I.

Anmeldungen 12 Uhr erbeten.
Anferlig. v. Jamengarderobe
(pez. Bluſen empfiehlt

Frau Klara Liſcher, Roter Feldweg 4,
Ecke Luiſenſtraße

xistenz
findet

ſehr gebildete, geſchäftsgewandte

Dame,
nicht unter 26 J, mit guten Kenntniſſen
in Buchführung, Stenographie, Schreib
maſchine mögl. guch Sprachen (engl. und
franz Beteiligäng mit tleinem Kapital
nicht ausgeſchloſſen Ausführliche Offerten
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen find
unter „Exiſtenz“ in der Exped. d. Blattes
nieberzulegen

Ein beschirrtührer
tot gesueht Obere Breite Str. 5.

Aüngeren Ausfräger

Poueh, Buchhandlung

Junge Damen,
NSecche das Putzſaceh gründlich erlernen
M wollen, nimmt an

B. Pulvermaseher,
Kl. Ritterſtr. 13.
Tüchtige

Verkünferinnen,
welche in lebhaften Geſchäften mit Erfolg

tätig waren und beſte Emnpfehlungen be
Off.

Otto Doblowitz,
Merſeburg, Ent nulan

Kinderfra
Haus mäschen,

Köchin Stuben u.
Mädchen nach

Tanzſtunden-

Viſitenkarten
ſowie alle Familien Anzeigen liefert ſchnell

Frau Henvriette Langen ken
Stellenvermittlerin, Schmale Str. 18.

Ein ordentſiches Mädehen,
möglichſt mit einigen Kochkesntniſſen, als
Aufwartung für den ganzen Tag geſucht

Dombropftei G.

Hierzu eine Beilags,

und villig der Inneven Stadt, Markt, Entenplan oder ähnlicheſ Gegend mit Kleiner Wohnung per sofort oder erstenBuchdruckerel Kurt Karius, Jannar m. J. zu mieten geesneht. Offerten unt. U. U. 3283
Brühl 4. am Rudolf Mosse, Halle a, S. erbeten.



gibt uns Veranlaſſung, dem geſchätzten Publikum in
Stadt und Land die Beſtellung des

Merſehurger Correſpondenrten

angelegentlichſt zu empfehlen. Unſere Zeitung hat
ſich durch ihre Reichhaltigkeit und die Vielſeitig
keit des gebotenen Leſeſtoffes raſch die Gunſt
der weiteſten Kreiſe erworben. Der beſte Beweis für
die Beliebtheit des Merſeburger Correſpondenten iſt
das fortwährende Anwachſen ſeiner Auflage.

Jm politiſchen Teile behandeln wir zwar kurz
aber doch erſchöpfend und überſichtlich alle bedeutenden
und bemerkenswerten Vorgänge auf der Weltbühne.
Auf eine freimütige Beſprechung und Erläuterung
der grundſätzlichen politiſchen und kommunalen Fragen
legen wir ſtets beſonderen Wert.

Raſch und zuverläſſig iſt unſere Bexichter
ſtattung über die Vorgänge der engeren
Heimat, ſo daß der „Correſpondent“ in Stadt
und Land

ein Familienblatt im beſten inne

geworden iſt. Wir erblicken hierin mit unſere vor
nehmſte Aufgabe, die uns die alles überflutende und
alles nivellierende Großſtadtpreſſe nicht ſtreitig
machen kann.

Der reichhaltige Stoff,
verſtärkt durch die zwei wöchentlichen Gratis
Beilagen (achtſeitiges reichtlluſtriertes
Unterhaltungsblatt und Landwirtſchaft
licheund Handelszeitung), die Veröffentlichung
der täglichen Getreide Kursberichte und
Marktnotierungen und der Ziehungsliſten
der Kgl. Preußiſchen Staatslotterie,
bringt vielſeitige Unterhaltung und Belehrung
für die Leſer erheiternde Beiträge und nicht zuletzt
hiſtoriſche Reminiszenzen aus der engeren
Heimat vervollſtändigen den Jghalt des Corre
ſpondenten.

Vom 15. d. Mts ab werden wir auch ein tägliches
Feuilleton einrichten, in dem Romane, Novellen, wiſſen
ſchaftliche Abhandlungen uſw. zur Veröffentlichung ge
langen. Wir kommen damit einem langjährigen Wunſche
unſerer verehrten Leſer und Leſerinnen entgegen und
hoffen, daß uns dieſe Bereicherung des Jnhaltes unſeres
Blattes weitere treue Freunde zuführen wird. Wir
beginnen mit dem ausgezeichneten und ſpannenden
Roman

„Leben heißt kämpfen“
von H. Courths Mahler.

Schließlich empfehlen wir den Jnſeraten Teil
unſeres Blattes zu reger Jnanſpruchnahme; infolge
der ausgedehnten Verbreitung des Correſpondenten in
einem kaufkräftigen Leſerkreiſe ſind Jnſerate ſtets
erfolgverſprechend. Zeilen und Abonnementspreis
bleiben unverändert.
Wien des Merehuger Crreſhnndent

Deutſchland
Vom Kaiſermanöver) Aus Preußiſch-

Holland, 10. September, wird gemeldet: Der
Kampf zwiſchen der ſchweren Artillerie
beider Parteien dauerte die ganze Nacht hindurch,
während Scheinwerfer und Leuchtraketen das Gelände
erhellten, um Jnfanterie Angriffe unmöglich zu machen.
Der Kaiſer verfolgte von 3 Uhr bei Rogehnen den
Artilleriekampf. Jm Morgengrauen begann der An
griff der blauen Partei auf den Höhen weſtlich
Rogehnen, wo die vrote Armee ſtark verſchanzt war.
Drahthinderniſſe machten die Stellung ſturmfrei. Der
Angriff von Blau prallte ab. Rot machte ſeinerſeits
einen Vorſtoß und war im Begriff, die Stellung des
blauen Angreifers vom linken Flügel her aufzu
rollen, als .7 Uhr Das Ganze halt“ geblaſen
wurde. Ein keckes Reiterſtück der blauen
Kavallerle, von rückwärts in die rot e Stellung ein
zubrechen und den Höchſtkommandierenden
aufzuheben, endete mit der Vernichtung der
Reiterſchar. Das rote Parſevalluftſchiff
mußte am zweiten Manövertage, nachdem es gute
Meldungen gebracht hatte, wegen Maſchinendefekts
die blaue feindliche Ballonhalle dei Marien
burg aufſuchen, wo es von den Truppen mit lautem
Hurra empfangen wurde. Angeblich iſt es heute
wieder aufgeſtiegen. Geſtern wurde auf dem Manöver
felde ein verdächtiger Ruſſe verhaftet.
Sonntag und Montag wurden dieHauptmaſſen in etwa

hundert Zügen auf fünf Transportſtraßen ab

Mann, 9000 Pferde, 800 Fahrzeuge und 646 000
Kilogramm Gepäck. Der öffentliche Verkehr wurde
vollkommen aufrecht erhalten.

(JIn der Feuerbeſtattungsfrage) ſucht
die Regierung flau zu machen. Eine offiziöſe Korre
ſpondenz, weiſt gegenüber der Nachricht, daß dem
preußiſchen Landtag in der nächſten Tagung eir e Vor
lage zur fakultativen Feuerbeſtattung zugehen wird,
überflüſſigerweiſe darauf hin, daß dieſe Frage keines
wegs erſt durch den Wechſel im Miniſterium des
Innern in Angriff genommen worden ſei. Die
Schwierigkeiten liegen aber, ſo meint die Korreſpondenz,
viel weniger in der Materie ſelbſt, als in ihrer par
lamentariſchen Behandlung, denn die Mehr
heit parteien des Abgeordnetenhauſes haben ſich bis
her grundſätzlich ablehnend verhalten. Die Korre-
ſpondenz bezweifelt desbhalb, ob es der Regierung
überhaupt gelingen wird, einen Geſetzentwurf einzu
bringen, der zur Verabſchiedung führen wird.
Man ſieht, das energiſche Veto der „Kreuzztg.“ hat
bereits gewirkt

(Staatliche Arbeitskontrolleure) Wie
wir erfahren, haben die Gewerkſchaftsverbände an die
beteiligten Miniſterien eine Eingabe gerichtet, worin
um Abhilfe verſchiedener Mißſtände in der Berge
und Hütteninduſtrie gebeten wird. Vor allem
wird die Anſtellung von ſtaatlichen Kommiſſaren zur
Arbeitskontrolle gewünſcht, und es wird dieſerhalb
ausgeführt: Nicht zum wenigſten Schuld an den faſt
andauernden Ausſtänden in Hütten und Bergwerken
ſind die noch ſehr ungeſunden Verhältniſſe in der tech
niſchen und kaufmänniſchen Verwaltung. Um dieſen
Mißſtänden abzuhelfen, wird die Regierung erſucht,

ſtaatliche Arbeitskontrolleure für je ein
Bergrevier einzuſetzen, die in kürzeren Zeiträumen die
Betriebe und deren Wohlfahrtseinrichtungen, die
Arbeitslöhne, Abzüge und Strafen der Arbeiter kon
trollieren und gegebenenfalls das Weitere veranlaſſen

(Eine Modernitſierung der Rechts
pflege in unſeren Schutzgebieten) iſt, wie
man ſchreibt, von der Koloniglverwaltung in Angriff
genommen, nachdem bisher ſchon auf dem Wege der
Verordnungen des Reichskanzlers auf verſchiedenen
Gebieten eine Umgeſtaltung erfolgt iſt. U. a. dürfte
auch der Jnſtanzenzug nach neuzeitlichen Grundſätzen
geregelt werden. Was die Kodifizierung des
Eingeborenenrechtes betrifft, ſo ſind an alle

ezirksleiter Frazebogen geſandt, nach deren Richt
linien möglichſt genaue Echebungen über die Stammes
ſitten der Eingeborenen angeſtellt werden ſollen. Ein
Teil dieſer Fragebogen iſt bereits im Kolonialamt ein
gegangen. Dieſe Erhebungen ſind dadurch ſehr
erſchwert, daß durch das Fortſchreiten der Beſiedlung
und die hieraus entſtehenden Beziehungen der Ein
geborenen zu den Europäern die Stammes ſitten
eine ſtändige Umgeſtaltung erfahren. Im
allgemeinen wird daher die Kodifizierung der
Stammesſitten nur ein ethnographiſches und hiſto
riſches Intereſſe haben daß ſie die Grundlagen für
ein neues Eingeborenenrecht liefern wird, iſt kaum
anzunehmen.

(Militäriſches) Jm diesjährigen Manöver
macht ſich, wie die „Allg. Armee Korr. verichtet, bei
den Kavallerieregimentern eine Neuerung bemerkbar.
Es find die anſcheinend verſuchsweiſe eingeführten
Kugellanzen. Bei dieſen Lanzen befinden ſich
dicht unterhalb der Spitze etwa apfelgroße Kugeln.
Durch ſie ſoll offenbar das zu tiefe Eindringen der
Lanze in den Körper des Gegners verhindert werden,
derart, daß die Lanze ſofort wieder zu exneutem Ge
brauch bereit iſt.

(Aus den Kolonien.) Die deutſchen
kolonialen Frauenbünde arbeiten bekanntlich
dafür, daß geeignete deutſche Frauen auch in unſere
Kolonien gehen und dort Genoſſinnen der Anſiedler
werden. Ein wunder Punkt für Deutſch Südweſt-
afrika, ſo heißt es in Nachrichten aus der Rheiniſchen

Miſſion, ſind die vielen halbwelßen Kinder.
Es gibt deren in Deutſch Südweſtafrikg nicht weniger
als 4300. Die Zahl ſteige zum Entſetzen der Be
hörden allerwärts raſch, in Windhuk z. B. in einem
Jahre von 68 auf 186, in Karibib von 12 auf 107.

e e

Volkswirtschaftliches.
Zur Fleiſchteuerung. Durch eine Verfügung

des württembergiſchen Miniſteriums des Außern
wird angeordnet, daß alle ermäßigten Frachttarife
für die Einfuhr von Fleiſch, friſch geſchlachtetem Vieh und
von Pferde im inneren Verkehr und im Verkehr mit anderen
deutſchen Bahnen bis zum 61. Dezember 1910 verlängert
werden. Der Beirat der Verkehrsanſtalten hatte die Ein
fuhr von Fleiſch nach Württemberg als dringend
notwendig bezeichnet. Während die württembergiſche Re
gierung auf dieſe Weiſe die Fleiſchnot etwas zu lindern
ſucht, hat das preußiſche Land wirtſchaftsminiſte

eheh

und welche Maßnahmen zu treffen ſind, um den ſtädtiſchen
Arbeitern eine billigere Fleiſchverſorgung zu verſchaffen.

Provinz und OAmgegens
Halle, 12. Sept. Der hieſige Polizeikommiſſar

Reipert iſt zum Polizeünſpektor von Köthen gewählt
worden. Vom Sozialen Ausſchuß, das iſt die
Oegamſation der chriſtlichen Arbeitervereine, Hirſch
Duhckerſchen Verein, nationalen Handlungsgehilfen,
Kellnervereine, Frauen vereine uſw. war am Freitag
eine Verſammlung einberufen worden, in der nach
einem Vortrag von Dr. Magen aus Leipzig zu dem
hier aktuellen Thema Freie Arztewahl“ Stellung
genomw en werden ſollte. An der Verſammlung nahmen
Vertreter des Regierungspräſidenten, des Magſſtrats,
etwa 80 Arzte, die Krankenkaſſenvorſtände, alles in
allem etwa 2000 Perſonen teil. Es kam zu ſtürmi
ſchen Auftritten, da von ſozialdemokratiſcher
Seite, obwohl man in den Ankündigungen ſich ſozial
emokratiſchen Beſuch verbeten hatte, große Maſſen
aufgeboten wareg, die die Anhänger der Freien Arzt
wahl niederbrüllten. Die Verſammlung mußte
ſchließlich um l Uhr, da in dem Lärmen jedes
Wort unterging, abgebrochen werden, ohne daß irgend
eine Entſcheidung gelroffen werden konnte. Jn
einer Maſchinenfabrik gerieten mehrere Former über
Organiſationsfragen in Streit, der in Tätlich
keiten ausgriete. Dabei wurde einer derart mit
Werkzeugenmißhandelt, daß man ihn fchwer
verletzt in die Klinik führen mußte.

Erfurt, 11 Sept. Nach dem Genuß von
Gemüſe erkrankten hier Fleiſchermeiſter Herrling
und ſeine zwei Kinder. Der Vater iſt berets ge
ſtorben. Dieſe Aufſehen erregenden plötzlichen Er
krankungen in der Familie des Fleiſchermeiſters Herr
ling haben, nachdem bis geſtern mittag im ganzen
neun Vergiftungsfälle in derſelben Familie vorg kom
men ſind, ihre Aufklärung gefunden. Es wurde
feſtgeſtellt, daß bei der Zubereitung der Suppe ſtatt
Mehl eine Miſchung von Mehl, Arſenik und
Zucker benutzt worden war, die zur Vernichtung von
Ungeziefer beſtimmt geweſen iſt. Bei den übrigen acht

Perſonen iſt Lebensgefahr nicht vorhanden, da
Gegenmittel rechtzeitig angewandt wurden. Jn der
Nacht zum Freitag wurde in der Wohnung des Land
gexichtsrats Mämpel, der mit ſeiner Familie gegen
wärtig verreiſt iſt, ein gebrochen. Den Einbrechern
fielen Schmuck und ähnliche Sachen von beträchtlichem
Wert in die Hände. Sie nahmen u. a. 10 goldene
Ringe und Broſchen, 8 Dutzend ſilberne Beſtecke und
Löffel und 17 andere wertvolle Löffel von Edelmetall
mit. Ferner richt eten die Diebe an den Möbeln be
deutenden Schaden an, da ſie in ſechs Zimmern ſämt
liche Schränke und Behälter mit Einbrecherwerkzeug
demolierten. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ziegen rück, 11. Sept. Der 16 jährige Land
wirtsſohn Richard Hauguth zog ſich, verurſacht durch
ein Gerſtenkorn am Auge, eine Blutver-
giftung zu, die den Tod des jungen Mannes zur
Folge hatte.

F Eiſenberg, 10. Sept. Die Stadtverordneten
beſchloſſen 27 Veteranen mit einem Einkommen
bis 1200 Mk. einen einmaligen Ehrenſold zu be
willigen. Steuerfreiheit haben ſie bereits m vorigen
Jahre beſchloſſen. Am Freitag abend ging über
Hermsdorf ein ſchweres Gewitter mit wolken
bruchartigem Regen nieder.

F Leipzig, 12. Sept. Für die diesjährige Stadt
verordnetenwahl iſt zwiſchen der Nationalen
Partei und der Fortſchrittlichen Volks
partei ein Kompromiß zuſtande gekommen. Beide
Parteien werden gemeinſam in den Wahlkampf ein



kreten und für alle drei Wählerabteilungen eigene
Kandidaten aufſtellen. Vorausſichtlich werden die
Konſervativen und Mittelſtändler, wenigſtens in der
1. und 2. Abteilung, Gegenkandidaten aufſtellen. Sehr
heftig wird der Kampf in der 3. Abteilung werden, da
die Sozialdemokratie alles aufbieten will, um die bei
der letzten Wahl erlittene Niederlage wettzumachen.

F Aken, 10. Sept. Der Kronprinz wird auch
in dieſem Jahre zur Jagd auf Hochwild hier eintreffen,
Der Tag der Ankunft ſteht noch nicht ſeſt; doch glaubt
man, daß der hohe Jagdgaſt am 21., und 22. Sep-
tember hier weilen wird.

f Tangerhütte, 11. Sept. Beim Probeſchießen
auf dem Schießplatz der Kruppſchen Werke bei Tanger
hütte hat ſich geſtern nachmittag ein ſchwerer Un
fall ereignet, bei dem zwei Menſchen getötet und drei
wehr oder minder ſchwer verletzt wurden. Es wurde
auf dem Schießplatz ein Schnellfeuergeſchütz auf ſeine
Treffſicherheit geprüft. Nachdem längere Zeit mit
guten Reſultaten geſchoſſen worden war und bereits
175 Schuß abgegeben waren, verſagte die automatiſche
Schnelladevorrichtung. Während die Bedienung des
Geſchützes damit beſchäftigt war, den Fehler zu be
ſeltigen, explodierte plötzlich ein Geſchoß Die Spreng
wirkung war ſo heftig, daß der Verſchluß vollkommen
zerſtört wurde; ſeine Eiſenteile wurden unter gewaltigem
Luftdruck herumgeſchleudert. Ein Monteur wurde auf
der Stelle getötet, zwei ſchwer verletzt, und zwei weitere

kamen mit Fleiſchwunden davon. Die Schwerverletzten
wurden nach dem Johanniskrankenhaus in Stendal
gebracht, wo einer heute früh ſeinen Verletzungen erlag.
Ein zweiter Verletzter befindet ſich auch noch in
Lebensgefahr.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. September 1910.

(Perſonalien.) Der Kommandeur des Bezirks
kommandos Weißenfels Major z. D. Schweder iſt
zum Oberſtleutnant ernannt worden. Der Lehrer
Gaedke in Stargard iſt vom 1. Oktober d. J. ab
zum Lehrer an der höheren Mädchenſchule in Merſe
burg ernannt worden. Dem bisherigen Kataſter
kontrolleur, Steuerinſpektor Wegner in Hildesheim,
iſt die Stelle eines Kataſterinſpektors bei der hieſigen
Kgl. Regierung verliehen und iſt derſelbe am 1. Sep
tember d. J. in ſein Amt eingeführt worden.

FaAusden amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer. Umfrage
nach dem Ausfall der Ernte 1910. Wie in
den Vorjahren, hat die Kammer auch für dieſen Herbſt
eine Umfrage nach dem Ausfall der Ernte in der
Provinz Sachſen veranſtaltet, deren Ergebnis bei den
eigenartigen Witterungeverhältniſſen dieſes Ernte
jahres von beſonderem Intereſſe ſein wird. Die
Herren Berichterſtatter für Sagtenſtand und Ernte
ergebniſſe werden gebeten, die ihnen überſandten
Fragekarten bis ſpäteſtens Ende September an die
Kammer einzuſchicken. Warnung vor Ankauf
des „Echt holländiſchen Milch- und
Nutzenpulvers“. Ein Guſtav Schille in Leipzig
Waldſtraße 41, verſendet an Landwirte des Kammer
bezirks und der angrenzenden Staaten Proſpekte über
das „Echt holländiſche Milch und Nutzenpulver“.
Die Kammer warnt ausdrücklich die Landwirte des
Kammerbezirks vor dem Ankaufdes fraglichen Pulvers.

Wiederbeginn des Unterrichts anlandwirt
ſchaftlichen Winterſchulen. Das neue Unter
richtshalbjahr wird an den land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen in Arendſee, Artern, Erfurt, Genthin und
Merſeburg am Dienstag den 25. Oktober, an den
landwirtſchaſtlichen Winterſchulen in Clötze, Elſter
werda, Neuhaldensleben und Wittenberg am Diens
tag den 1 November, in Worbis am Mittwoch den
2. November, und in Quedlinburg am Donnerstag
den 3. November beginnen. Die Winterſchulklaſſe in
Schleuſingen wird den Unterricht betrieb am Diens
tag den 1. November wieder aufnehmen.

Die Zugvögel ſammeln ſich und halten
ihre Flugübungen zur fernen Reiſe nach dem Süden
ab. Wunderbar iſt der Trieb, der die Vögel in die
Ferne zieht; ein jeder Vogel kennt ſein Ziel. Die
Richtung des Weges iſt ihnen bekannt, ſeit Jahr
hunderten erbt ſich dies von Geſchlecht zu Geſchlecht
fort. Wenn trotz der großen Vogelmaſſen, die ihre
Reiſe antreten, doch verhältnismäßig wenig von den
Flügen bemerkt wird, ſo hat das ſeinen Grund darin,
daß die meiſten Vögel in bedeutender Höhe und in der
Nacht fliegen. Die Reiſe wird faſt ausſchließlich ohne
Unterbrechung bis zum Ziele fortgeſetzt, daher werden
die ſchwächlichen Tiere zurückgelaſſen. Die meiſten
Zugvögel ſuchen ſich den Süden Europas auf; am
weiteſten fliegen Störche, Kraniche, Reiher und
Schwalben bis an die Nilquellen. Jn großer
Schar ziehen ſie nach Süden, aber nur paarweiſe
kehren ſie im Frühjahr zu uns zurück, da viele der
Mordgier der Menſchen zum Opfer fallen.

Am Sonntag nachmittag fand im „Augarten“
der Familien- Nachmittag des Kirchlichen
Vereins vom Neumarkt ſtatt. Nach gemein
ſamen Geſängen und Vorträgen des Kinderchors hielt

Herr P. Boit die Begrüßungsanſprache und gab zu
gleich einen Rückblick auf die große Zeit vor
40 Jahren. Mit markigen Worten gedachte der
Redner der vielen Toten und all der ſchweren Opfer,
die den Sieg erringen halfen, ferner guch der Vete
ranen, die ſich noch unter den Lebenden befinden und
ſich des Erinnerungstages von Sedan erfreuen durften.
Werde auch von gewiſſenloſer Seite auf eine Erziehung
zu vaterlandsloſer Geſinnung hingearbeitet und ver
brecheriſch Unzufriedenheit gepredigt und geſchürt, ſo
gilt jetzt die Mahnung an alle national denkenden und
fühlenden Bürger, unſere heißerſtrittenen nationalen
Güter und Jdeale feſtzuhalten und weiter treue Einig
keit und Vaterlandsliebe zu pflegen. Patriotiſche
Lieder folgten dem Vortrag, geſungen vom Kinderchor.
Den Dank für die Ehrung der anweſenden Veteranen
ſprach Herr Hegemeiſter Niemann. Nach einer
kurzen Pauſe folgten Kindergeſänge, welche von dem
Fleiß und Können des Dirigenten, Herrn Kantktor
Sachſe, ein gutes Zeugnis ablegten. Danach hielt
Herr Lehrer Orlamünder einen Vortrag über die
„Königin Luiſe“. Eingehend ſchilderte er die
muſtergültige Ehe und das ſchöne Familienleben, ferner
die ſchweren Tage der Demütigung nach der Schlacht
bei Jena, das Zuſammentreffen mit Napoleon und der
Königin Krankheit und Tod. Anknüpfend an Schillers
Worte „es liebt die Welt das Strahlende zu ſchwärzen
und das Erhabene in den Staub zu ziehn“, verſuchen
auch jetzt ehrloſe ſozialdemokratiſche Kritiker, dieſes
edle Vorbild jeder deutſchen Frau ſchmachvoll herab
zuwürdigen und zu entweihen. Lebhafter Beifall
wurde dem Vortragenden gezollt. Nach abwechſelnden
Geſängen konnte dann im Garten das Spielen der
Kinder bei zeitweiſem Sonnenſchein ſtattfinden. Gegen
7 Uhr abends ſchloß dann der Vorſitzende, Herr
P. Boit, die ſehr gut beſuchte Feſt-Verſammlung,
die wider Willen post kestum abgehalten worden ſei,

mit einem dreifachen Kaiſerhoch. T.
Am Sonntag früh gegen 4 Uhr wurden die An

wohner unſeres Marktes durch andauernde Hilfe
rufe aus dem Schlafe geſchreckt. Am Fenſter be
merkten ſie, daß es ſich um keinen Uberfall, ſondern
um einen Arreſtanten handelte, der ſich ſeiner Feſt
nahme widerſetzen zu müſſen glaubte und darum wohl
energiſcher angefaßt wurde, als es ſonſt nötig geweſen
wäre.

Fußballſport. Das am vergangenen Sonn
tage ausgetragene Verbandsſpiel zwiſchen den 1. Mann
ſchaften des hieſigen Ballſpiel-Vereins „Hohen
zollern“ und des Weißenfelſer Sport Klubs
brachte einen ſchönen Sieg der „Hohenzollern“ mit
4 1 Toren. Die Merxrſeburger Mannſchaft zeigte
ein prächtiges Zuſammenſpiel, wie ſie überhaupt
dem Gegner weit überlegen war. Nur ſeiner
Gußerſt ſcharfen Spielweiſe, die wiederholt die Grenzen
des Erlaubten ſtark überſchritt, hat es Weißenfels zu
verdanken, daß die Niederlage nicht eine größere
wurde. „Hohenzollern II gegen Spielvereinigung
II 0O-0.

Tivoli Theater. Man ſchreibt uns: Wie
wir ſchon neulich mitteilten, wird am Mittwoch den
14. d. M. die Premiere des neueſten Operetten
Schlagers „Der Graf von Luxemburg“ mit
der entzückenden Muſik von Franz Lehaàr im Tivoli
hier anläßlich des Gaſtſpiels des 1. Wiener
Operetten- Enſembles ſtattfinden. Dieſe Vor
ſtellung wird eine Operetten Aufführung werden, wie
ſie in gleicher Großartigkeit bisher bei uns noch nie
geboten wurde. Ein auserleſenes Künſtler Enſemble,
beſtehend aus I. Wiener Operettenkräften, eine
blendend ſchöne, neue Ausſtattung an Dekorationen,
aus dem bekannten Atelier Obronsky Jmpekoven u.
Co., Berlin, das volle Orcheſter der Stadtkapelle aus
Weißenfels unter Leitung des Kapellmeiſters
Strauß aus Wien. Wir werden alſo eine Auf-
führung des neueſten erfolgreichſten Operetten
Schlagers ſehen können, die der in einer Großſtadt
in nichts nachſteht, und ſo ſollte die Parole am Mitt
woch lauten: „Auf zum Graf von Luxemburg!“

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

S Crumpa, 12. Sept. Jn einem hieſigen
Garten treibt ein Weinſtock in dieſem Sommer
zum zweiten Male an jungen Zweigen Blüten
trauben. Die abnorme Erſcheinung dürfte auf
die feuchte Witterung der letzten Wochen zurückzu
führen ſein.

af. Benndorf, 11. Sept. Mit Hülfe eines Polizei
hundes wurde hier ein Getreidedtebſtahl entdeckt. Als
Hehler kommt ein hieſiger Einwohner in Betracht, der ſich
dieferhalb vor dem Strafrichter zu verantworten haben
wird. Die Täter ſollen ein Familienangehöriger und ein
Knecht ſein. Auch hierüber ſchwebt die Unterſuchung noch.

V. Niederwünſch, 10. Sept. Die dritte
Sonderkonferenz des Bezirks Obereichſtädt
fand geſtern nachmittag hier im Gaſthofe des Herrn
Okler unter dem Vorſitz des Paſtors D. Wennrich
ſtatt. Auf derſelben hielt Lehrer Böhlke aus
Niederwünſch einen Vortrag über das Thema:
„Welche Anforderungen ſind an den Geſchichts-
unterricht in der Volksſchule zu ſtellen An den

Debatte an.
Vortrag ſchloß ſich eine eingehende und lebhafte

Die Konferenz wurde mit dem Geſang
eines vierſtimmigen Männerchors eröffnet und be
ſchloſſen. Die vierte und letzte Sonderkonferenz wird
erſt nach den Herbſtferien an einem ſpäter noch zu be
ſtimmenden Tage abgehalten werden. Die dies
jährige Haupt konferenz des Kreisſchulinſpektions
bezirkes Carsdorf (Querfurt II) wird am nächſten
Donnerstag, den 15. September, vormittags 10
Uhr in Carsdorf im Gaſthof zur Unſtrutbahn abge
halten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen unter
anderem auch die beiden von der Regierung zu Merſe
burg für die diesjährigen Kreislehrerkonferenzen ge
ſtellten Aufgaben. Rektor Hebell- Nebra wird über
das Thema: „Wie iſt in der Schule das Leben Jeſu
hiſtoriſch pragmatiſch darzuſtellen und zu behandeln“,
referieren; dieſem Referate wird das Korreferat des
Kreisſchulinſpektors Schmidt Carsdorf folgen. Das
zweite Regierungsthema: „Die Gefahren, welche der
Jugend durch die Schund- und Schmutzliteratur
drohen und ihre Bekämpfung durch die Schule“, wird
Lehrer Schweingel aus Spielberg in einem Vor
trage behandeln.

af. Schortau, 10. Sept. Ein Beſucher des Alms
dorfer Jahrmarktes fiel mit ſeinem Rade am Leihaſchen
Berge ſo unglücklich, daß er den Arm brach. Mit dem
Auto des Herrn Winkler hier wurde der Verletzte erſt zum
Arzt und dann in ſeinen Heimatort gebracht.

S Ennewitz, 12. Sept. An Stelle des ver
ſtorbenen Amtsvorſtehers Schaaf in Cursdorf iſt Guts
beſitzer Weicker in Ennewitz zum Amtsvorſteher
des Amtsbezirks Cursdorf ernannt worden. Als
Amtsvorſteher Stellvertreter wurde Gutsbeſitzer
Ehrhard Horn berufen.

8 Gröſt, 10. Sept. Das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit feierte hier kürzlich der Böttcher
meiſter Friedrich Thieme und ſeine Ehefrau
Johanne geb. Hofmann im Verein der Kinder und
Enkel.

g Lauchſtedt, 10. Sept. Das Dienſtmädchen
E. Schimpf aus Schotterey, welches ſeit za. ſechs
Jahren beim Gaſtwirt Gottſchalk hier in Stellung iſt,
wurde geſtern morgen tot in ihrem Bette aufgefunden
Ein Herzſchlag hatte dem jungen Mädchen, welches
tags zuvor noch geſund und munter war, ein ſchnelles
Ende bereitet.

S Lauchſtedt, 12. Sept. Heute früh zwiſchen 3 und 4
Uhr brach in Oberclobicau beim Ortsrichter Wehr
Feuer aus, das jn kurzer Zeit die Scheune nebſt den
Stallungen in Aſche legte. Das Vieh konnte nur mit
Mühe gerettet werden.

X Mücheln, 10 Sept. Einen guten Erfolg ſeines
ſelbſtdreſſierten Hundes „Greif“ hatte der Schafmeiſter
Pinkert aus St. Micheln zu verzeichnen. Jn der Nacht
vom 9. zum 10. d. M. wurden im Garten des Herrn Eduard
Leißring beträchtliche Mengen Apfel geſtohlen. Schaf
meiſter Pinkert ließ im Beiſein des Müchelſchen Poliziſten
ſeine beiden Hunde Greif und Freya die Spur aufnehmen.
Greif arbeitete ſo ſicher, daß er bis vor das Haus eines
Anwohners die Spur verfolgte Apfel wurden vorgefunden,
nur muß noch der Beweis erbracht werden, wo ſie her
ſtammen.

S Mücheln, 10. Sept. Der Landrat für den Kreis
Querfurt erläßt folgende Bekanntmachung: Die Zucker
fabrik R. Bach Comp. zu Stöbnitz beakſichtigt auf
ihrem im Gutsbezirk Stöbnitz belegenen Grundſtücke ein
Schlachthaus zu errichten. Jndem ich dies Unternehmen
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis bringe, fordere ich auf,
etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen
14 Tagen bei mir ſchriftlich in zwei Exemplaren
oder zu Protokoll anzubringen unter der Verwarnung,
daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen nicht
mehr berückſichtigt werden können. Beſchreibung und
Zeichnung der Anlage liegen während der Dienſtſtunden in
meinem Büreau zur Einſicht aus. Zur mündlichen Exörte
rung der erhobenen Einwendungen wird vor dem Unter
zeichneten Termin auf den 1. Oktober d. Js., vormittags
10 Uhr im Kreisausſchußbüreau in Querfurt anberaumt,
wozu Unternehmer und die Widerſprechenden mit der Er
öffnung vorgeladen werden, daß im Falle ihres Ausbleibens
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge
gangen werden wird.

8 Freyburg, 12. Septbr. Die Berliner
Liedertafel vorausſichtlich 200 Sänger) iſt von
der Firma Kloß u. Foerſter eingeladen worden, in der
großen Halle der Firma am 18. September ein Konzert
zu geben, deſſen Ertrag dem Grundſtock zum Bau eines
Armen und Krankenhauſes in Freyburg zufließen ſoll.

S Querfurt, 10. Sept. Prinz Adalbert
von Preußen wird in dieſem Jahre, vorausſichtlich
vom 20. oder 21. September ab, wieder in Ziegel
roda zur Jagd verwellen. Sollte ſich jedoch die
Witterung bis zu dieſer Zeit nicht beſſern, iſt anzu
nehmen, daß der Prinz erſt zum Spätherbſt eintrifft.

us dergangener Zeit für Ensere Kebb-
Am 12. September 1870 trat der greiſe franzöſiſche

Staatsmann Adolf Thiers ſeine Rundreiſe bei den
europäiſchen Höfen im Auftrage der franzöſiſchen Regierung
an. Es war eine harte Aufgabe für dieſen Mann, der als
vorzüglicher Hiſtoriker mit klarem Blick bereits vor Beginn
des Krieges die wirkliche Sachlage ziemlich richtig erfaßt
hatte. Selbſtverſtändlich fand er überall den höflichen
Empfang für ſich ſelbſt, wie er einem ausgezeichneten und
feingebildeten Manne gebührte, deſſen Patriotismus ge
rechten Anſpruch auf die Hochachtung auch im feindlichen
Lager hatte. Jm übrigen gab man bereits in London dem
Wunſche Ausdruck, daß dem Blutvergießen bald ein Ende
gemacht werden möge, von einer wirklichen Unterſtützung
Frankreich aber durch irgend einen Staat Europas war
keine Rede. Nur bei dem öſterreichiſchen Kanzler Beuſt in
Wien fand Thiers inſofern einiges Entgegen kommen, als
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dieſer wünſchte, daß eine Geſamtaktion der neutralen
Mächte dem Kriege ein Ende machen ſollte. Daran war
jedoch ſelbſtverſtändlich nicht zu denken.

Wetterwarte.V. W. am 14. Sept. Südl. und ſüdöſtl. Teile: Zu
nächſt trüb, regneriſch, ſpäter aufheiternd, Temperatur
am Tage etwas wärmer. Das übrige Gebiet allmählig
aufheiternd, Niederſchläge aufhörend, bei Tage wärmer.

Gerichtsver handlungen
Merſeburg, 8. Sept. (Schöffengericht,)

Der Bauunternehmer Richard J. von Merſeburg hatte
zwei polizeiliche Strafverfügungen erhalten, weil er bei
einem von ihm errichteten Bau von der Baufluchtlinie ab
gewichen war, das betreffende Grundſtück auch vor der
Schlußabnahme hatte beziehen laſſen. Das Gericht be
ſtätigte die Polizetſtrafen in Höhe von 40 Mk. es. 5 Tagen
Haft. Der Dienſtknecht Rudolf K. in Halle a. S. hatte
den Dienſt beim Landwirt Weniger in Knapendorf ohne
Grund verlaſſen, weshalb er mit 3 Mk. ev. I Tage Haft
beſtraft wurde. Der Buchhalter Guſtav B. früher hier,
jetzt in Aſchersleben, hatte am 29. April 1910 vorſätzlich
eine ſtädtiſche Straßenlaterne zertrümmert, Wegen Sach
beſchädigung erfolgte ſeine Beſtrafung mit 15 Mk. ev. 8
Tagen Gefängnis. Der Bauunternehmer J von hier
war am 23. Juni d. J. um die Ecke Gotthardtſtraße Enten
plan hier mit einem Kutſchgeſchirr im Trabe gefahren und
hatte dabei eine Frau mit dem Kinde umgefahren. Die
Strafe lautete auf 20 Mk. ev. 3 Tage Haft. Der Kauf
mann Rudolf W. und der Handlungsgehilfe Hermann L.
aus Wolfenbüttel weilten am 1. Juni 1910 ohne Befugnis
in dem Laden des Konditors Lauterbach hier, trotzdem der
Geſchäftsinhaber ſie zum Verlaſſen des Lokals aufgefordert
hatte. Wegen Hausfriedensbruchs wurde jeder mit 15 Mk.
ev. 3 Tagen Gefängnis beſtraft. Der Molkereibeſitzer
Hermann W. in Dürrenberg Lennewitz hatte im
April 1910 nach Markranſtädt Butter geliefert, bei der
Mindergewicht feſtgeſtellt wurde. Wegen Betrugs erfolgte
ſeine Beſtrafung zu 30 Mk. ev. 5 Tage Gefängnis. Der
Fiſchereiarbeiter Franz D. von hier hatte zu verſchiedenen
Gelegenheiten den Eheleuten Gerlach hierſelbſt mehrere
Geldbeträge entwendet. Seine Strafe wurde auf 2 Wochen
Gefängnis feſtgeſetzt.

Mücheln, 9. Sept. (Schöffengericht.) Der
Brikettabnehmer Otto Schleicher in Benndorf iſt am
13 Juli 1970 mit ſeinem Fahrrad auf dem Fußwege in
Eptingen gefahren er muß deshalb 5 Mk. Strafe zahlen.

Der Arbeiter Johann Förſter aus Gatterſtedt hatte
am 27. Auguſt in Mücheln gebettelt. Er erhält deshalb
4 Wochen Haft Der Arbeiter Clemens Meißner in
Bedra hat im Juni 1910 die Hofmeiſterfrau Simroth in
r er durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen um
2,50 Mark betrogen. Er erhält 3 Tage Gefängnis. M.
hat ferner den Grubenarbeiter Borth in Oberbeung um
19 Mark beſchwindelt und am 8. Mat dieſen mit ſeinem
Gehſtock körperlich mißhandelt. Er wurde zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt Der Grubenarbeiter Karl Beyer
hier war angeklagt, noch immer nicht für eine Unterkunft

ſeiner im Armenhauſe untergebrachten Familie geſorgt
zu haben. Er wurde heute freigeſprochen. In der
Privatklageſache der Frau Marie Hüntſch in Möcker
ling gegen den Grubenarbeiter Albert Schröter
in Möckerling wurde Schröder wegen körperlicher
Mißhandlung zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt Der
Knecht Hermann Lötherin Oechlitz hat am 1. Juli 1910
bei Oechlitz den Schmied Renner mittels eines Spann-
knüppels mißhandelt. Er wird zu 4 Wochen Gefängnis
verurteilt. Der Arbeiter Robert Strempel aus Möcker
ling. der Grubenarbeiter Karl Schtweck aus Zöbigker und
der Bohrarbeiter Friedrich Hecht aus Wenden ſind an
geklagt, zu Möckerling am 17. April 1910 Strempel und
Schiweck in die Räume des Gaſtwirts Planert widerrecht
lich eingedrungen zu ſein und Biergläſer zerſtört zu haben,

Schlweck den Schmied Schrappert bedroht zu haben,
e) Hecht den Arbeiter Werner durch Meſſerſtiche ver
letzt und den Schmied Schrappert mit einem Bier
glaſe mißhandelt zu haben. Der Angeklagte Stempel iſt
nicht aufzufinden geweſen. Es wurden verurteilt Schiweck
zu 2 Wochen Gefängnis wegen Bedrohung, wegen Haus
friedensbruch wurde er freigeſprochen. Hecht erhielt drei
Monate Gefängnis. (Gb.)

Die Akten in dem Prozeß gegen die Mörder und
Grpreſſer Brüder Koppius in Leipzig ſind von
der Unterſuchungsbehörde an die Eröffnungskammer des
Landgerichts abgegeben worden. Die Verhandlung wird
wahrſcheinlich ſchon in der nächſten Schwurgerichtsperiode
ſtattfinden.

Euftſchiffahrt.
Die Regelung

des Verkehrs der lenkbaren Luftſchiffe
wird in nächſter Zeit auf dem Verordnungswege erfolgen,
nachdem ſich jüngſt durch das Überfliegen von Feſtungen in
Süddeutſchland eine ſolche Maßnahme als notwendig er
wieſen hat. Durch die zu erlaſſende Verordnung wird allen
lenkbaren Luftſcheffen, die ſich im Privatbeſitz befinden, die
Annäherung an befeſtigte Plätze auf 20 Kilometer
verboten. Ferner werden Beſtimmungen getroffen für
die Freiballons, die geeignet ſind, Unfälle wie ſie in den
letzten Monaten vorgekommen ſind, tunlichſt zu verhindern.
Beabfſichtigt iſt ſpäter, auf reichsgeſetzlichem Wege eine
Regelung zu verſuchen, nachdem man mit den größeren
Staaten Europas ſich über etwaige internationale Be
ſtimmungen zur Regelung des Luftverkehrs geeinigt hätte.
Der Grundſatz, daß die Luft neutral ſei, wird deutſcherſeits
übrigens nicht geteilt, wie auch Frankreich dieſen Stand
punkt bei ſich nicht vertritt. Für Aroplane werden eben
falls Beſtimmungen getroffen werden, um die Polizei in
die Lage zu ſetzen, das Überfliegen ſtark bevölkerter Diſtrikte
mittels Aroplan wenn nötig verbieten zu können.

Der Luftkrenzer 7
hat nun doch ſeine Paſſagierfahrt von Baden Baden nach
Straßburg unternommen Wie erinnerlich, hatte die
Militärverwaltung die Paſſagierfahrten verboten, weil
das Luftſchiff über die Feſtung swerke Straßburgs
fliegen mußte, wodurch leicht eine Erkundung militäriſch
wichtiger Stellen geſchehen konnte. Die Beſorgnis wurde
dadurch verſtärkt, daß ſich erfahrungsgemäß bei dieſen
Paſſagierfahrten auch viele Ausländer befinden. Die
Militärverwaltung bleibt auf ihrem grundſätzlichen Stand
punkt ſtehen, daß das regelmäßige Überfliegen von Feſtungs
werken nicht geſtattet werden könne. Dagegen werde ſie
in dem gelegentlichen nicht programmäßigen Auf-
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tauchen eines Paſſagierluftſchiffes über einer Feſtung nicht
ſo ſtreng verfahren.

München, 11. Sept. Das Luftſchiff „P. 6“ hat
am Sonnabend nachmittag 4 Uhr in München aufſteigend
bei trüber Witterung, aber günſtigen Lnuftverhältniſſen,
mit den Spitzen der Stadtvertretung an Bord,
eine Fern fahrt unternommen Jn der Gondel befanden
fich Oberbürgermeiſter von Borſcht mit Gemahlin, Ge
meindebevollmächtigter Schwarz und zwel Offiziere von der
Luftſchiffer- Abteilung in München. Die Fahrt ging zu
nächſt nach Puchheim, dann nach der im Jſartal auf der
Prinz Ludwigshöhe gelegenen Beſitzung des Oberbürger
meiſters und von dort über den Martenplatz nach dem Rat
haus, das dreimal umflogen wurde Die Luftſchiffer, die
Blumen auswarfen, wurden überall in der Stadt durch
jubelnde Zurufe begrüßt. Das Luftſchiff landete dann glatt
an ſeiner Halle am Ausſtellungsplatz. Das Luftſchiff
„Z. 6“, das geſtern früh 9 Uhr von Baden- Baden aus
zur Fahrt nach Stuttgart aufgeſtiegen war, traf kurz
vor 11 Uhr aus der Richtung Pforzheimn-Ludwigsburg
über Stuttgart ein. Jn wunderbar ſchöner Fahrt fuhr es
über das Stuttgarter Tal hinweg. Das Luftſchiff führte
dann eine große Schleife gegen den Bismarckturm hin aus
und nahm dann die Richtung auf den Cannſtatter Waſen,
wo die Landungsſtelle durch ein Kreuz aus weißem
Tuch, das auf dem Boden ausgebreitet war, kenntlich
gemacht war. Kurz vor der Landung paſſierte dem Luft
ſchiff ein kleines Mißgeſchick. Es ſtreifte mit ſeinem rück
wärtigen Teil an eine in der Nähe des Ankerplatzes ve
findliche Pappel, wodurch die Krone des Baumes weg
geriſſen wurde. Das Luftſchiff erlitt keinerlei nennens
werte Beſchädigungen und landete kurz darauf um 11274
Uhr glatt. Auf dem Landungsplatze hatte ſich auch die
Herzogin Wera von Württemberg eingefunden. Um 1
Uhr ſtieg das Luftſchiff zur Rückfahrt nach Baden Baden
auf und kam dort um as Uhr glücklich wieder an. Am
Mittwoch wird eine Fahrt des Luftſchiffes nach Heilbronn
ſtattfinden und am Donnerstag eine weitere Fahrt nach
Stuttgart,

Briefkaſten der Redaktion.
Abonnent in Neumark. Den Bericht über die

ſchöne Feier des Sedanfeſtes im dortigen Kriegervereine
haben wir erhalten. Leider mußten wir von einer Auf
nahme abſehen, da der dazwiſchen liegende Zeitraum doch
ein zu großer iſt. Wir bitten Sie, in Zukunft ſolche Berichte
ſofort einzuſenden, damit die Aufnahine rechtzeitig
ſtattfinden kann.

Vermischtes.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglüch wird ſchon

wieder aus Frankreich in nachſtehenden Telegrammen ge
meldet: Cherbourg, 11. Sept. Der Expreßzug 822 iſt
unmittelbar hinter der Station Bernay entgleiſt. Der
ſelbe beſtand aus 18 Wagen. Um 1.40 Uhr hatte er Cher
bourg verlaſſen und um 4 50 Uhr mit großer Geſchwindig
keit die Staton Bernay (in der er nicht hält) paſſiert, als
plötzlich ein furchtbares Krachen und r die Reiſenden
emporſchreckte. Der Zug war entgleiſt. Ein Wagen ſchob
ſich in den andern, die Fenſter klirrten, und die Balken
der aufeinandergetürmten Wagen ſplitterten umher. Die
Lokomotive hatte ſich von dem Zuge losgeriſſen und war
noch etwa 180 Meter auf ebener Erde weltergefahren, um
ſich dann mit den Rädern in den Boden einzuwühlen. Die
Telephon und Telegrahenleitungen längs des Bahnkörpers
waren zerriſſen und Eiſenſtücke lagen zwiſchen wimmernden
Menſchen auf dem Boulevaxd Dubus, der dem Bahnhof
parallel läuft. Von den 18 Wagen des Zuges ſind nur
6 in den Schienen geblieben, die übrigen ſind übereinander
getürmt, eingedrückt oder umgeſtürzt und ihre Jnſaſſen
faſt alle verletzt. Beamte des nahen Bahnhofs leiſteten
die erſte Hilfe Cherbourg, 11. Sept. Die Leiche des
Heizers und die des Lokomotivführers des verunglückten
Zuges ſind ſchrecklich verſtümmelt. Vielfach ſtürzten bei
den Rettungsarbeiten die ineinander getürmten Trümmer
zuſammen und begruben Verwundete unter ſich. Noch
tkönt aus den Balken und Wagen das Gewimmer Schwer
verletzter. Eltern könnnen nur mit Mühe von der Polfzei
davon abgehalten werden, ſich an dem Suchen nach ihren
Kindern zu beteiligen. Bern ay (Dep. Eure), 11. Sept.
Nach den letzten Feſtſtellungen ſind bei dem Eiſenbahn
unglück außer dem Lokomotivführer und dem Heizer
der Zugführer und drei Paſſagiere getötet
worden.

*Entgleiſung.) Pollwitten, 11. Sept. Amt
liche Meldung. Am 10. d. Mts. abends 10 Uhr 12 Minuten
entgleiſten durch vorzeitige Weichenſtellung bei der lang
ſamen Einfahrt des Militärzuges 6 in Bahnhof Pollwitten
vier Wagen. Dieſe und der anſchließende Wagen wurden
unerheblich beſchädigt. Vier Soldaten erlitten leichte
Quetſchungen. Nach Einſtellung von vier neuen Wagen
würde der Zug weiter befördert. Der Eiſenbahnverkehr
in Pollwitten wurde nicht weiter geſtört.

Expklodierter Ballon.) Petersburg, 11. Sep
tember. Ein Ballon der Offiziersluftſchifferſchule explo
dierte am Sonntag beim Landen in Seſtroretsk
(Rußland) infolge Unvorſichtigkeit rauchender Dorfjungen
und verbrannte.

(Gekentert.) Batum, 11. Sept. In der Nacht
kenterte eine Feluke mit 41 Schmugglern, von denen 283
ertranken.

(Schiffskataſtrophe.) Uber den Untergang eines
Fährbootes der Péère Margquette Eiſenbahn auf dem
Michigan See wird aus Ladington in Michigan ge
meldet: Die Dampffähre der Péère-Margquette-Eiſenbahn,
die am 9 d. mit dem Verluſte von 29 Menſchenleben auf
dem Michiganſee unterging, war Fähre Nr. 8. Die
Urſache der Kataſtrophe iſt unbekannt Man fand Freitag
früh um 5 Uhr, daß das Boot hinten ein Leck hatte
Der Kapitän befahl, mit Volldampf vorwärts zu fahren,
um womöglich Sheboggan zu erreichen, und die Pumpen
wurden bis aufs äußerſte in Tätigkeit geſetzt. Neun
Kohlenwagen wurden über Bord geworfen, um das Schiff
zit entlaſten, doch das Waſſer im Schiff ſchwoll reißend an,
und um “/a8 Uhr ging das Schiff plötzlich vor den Augen
der Paſſagiere auf der Fähre Nr. 17, mit dem Hinterteil
voran, unter. Neuundzwanzig- Perſonen ertranken. Die
Fähre Nr. 17 ließ ſofort ihre Boote herab, doch eines davon
wurde zertümmert, und zwei ſeiner Jnſaſſen kamen um.
Die übrigen Boote retteten den Reſt der mit der Fähre
Nr. 18 untergegangenen Menſchen.

(Exploſton einer Lokomobile) Auf einem
im Bezirke Pirjatin gelegenem Gute wurden, wie aus
Pultawa (Ungary) gemeldet wird, durch Exploſion einer

Lokomobile vier Perſonen getötet und vier ver
ſtümmelt, ſechs erlitten Brandwunden.

(Das Torpedoboot „V 162) iſt Sonnabend
abend 7 Uhr wieder flott gebracht worden.

(Her Mord an dem Bierkutſcher Hagſe.)
Berlin, 11. Sept, Nach nahezu 4 Jahren ſcheint jetzt der
Raubmord ſeine Aufklärung zu erfahren, der in der
Nacht zum 28. Oktober 1906 auf der Chauſſee von Trebus
nach Fürſtenwalde an dem Bierkutſcher Haaſe aus Fürſten
walde begangen worden iſt. Jn Müncheberg ſind, unter
dem dringenden Verdacht, den Mord verübt zu haben,
zwei Arbeiter verhaftet worden.

(Ein Rieſenausſtand beendet) Der Ausſtand
auf den Kohlengruben in Jllinois, der 23 Wochen dauerte,
iſt jetzt durch Gewährung allgemeiner Lohnaufbeſſerung
beigelegt worden. 72000 Arbeiter nahmen am Sonnabend
die Arbeit auf.

Neueste Nachrichten
Köln, 12. Sept. Geſtern nachmittag fand unter reger

Teilnahme auf dem Remagen gegenüber gelegenen Baſalt

berge Erpeler Lei die feierliche Enthüllungdes
Zeppelin-Gedenkſteins ſtatt, der aus Anlaß der
vorfährigen Sturmfahrt, bei der Zeppelin von Erpel aus
nach Frankfurt zurückkehren mußte, errichtet worden iſt. An
den Grafen wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Breslau, 12. Sept. An der ſchleſiſch ruſſiſchen
Grenze überfiel eine 50 Männ ſtarke Zigeunerbande
zwei Güter und zwei Gaſthöfe. Jn dem Kampfe
zwiſchen den überfallenen und den Räubern blieben ſechs
Perſonen auf dem Platze. Zur Fortſchaffung der Beute
brauchte die Bande drei Wagen. Polizei und Militär
nahm die Verfolgung auf. über den Erfolg iſt noch nichts
bekannt.

Jnnsbruck, 12. Sept. Der Katholikentag hat
Reſolutionen angenommen, in denen er die freien Schulen
verurteilt und für Wiederherſtellung der konfeſſio
nellen eintritt.

Wien, 12. Sept. Aus Budapeſt wird gemeldet, daß
ein Choleraſeuchenherd im HKomitat Baranya
aufgedeckt ſei, in welchem die Jagden des Deutſchen Kaiſers
beim Erzherzog Friedrich ſtattfinden ſollen. Es wird des
halb die Abſage der Jagd in Belly wegen dieſer cholera
verdächtigen Fälle befürchtet,

New Yorck, 12. Sept. Eine Depeſche aus Managua
meldet, es gehe das Gerücht, Madriz habe ſich an Bord
des Dampfers „Viktoria“, der durch zwei Regierungsſchiffe
beſchoſſen wurde, ergeben; die „Viktoria“ habe einen
Verluſt von 18 Toten und 32 Verwundeten gehabt.

Rom, 12. Sept. Der „Corriere della Sera“
meldet aus Deſſier: Die Truppen des Ghirman
häuptlings der Sokotaprovinz ſchlugen bei Sokota
nach blutigem Kampfe an der tigriniſchen Grenze die
Truppen des Ras Olie, die die Provinz zu
gunſten des Bruders Meneliks aufzuwiegeln ſuchten.
Tauſend Tote bedecken das Schlachtfeld. Der Heer
haufen ſoll ſich völlig demoraliſiert aufgelöſt haben.
Das „Glornale d'gtalig“ legt der Meldung über die
Schlacht von Sokota keine große Bedeutung bei.
Nach Abrechnung alles von der afrikaniſchen Phantaſie
Erdichteten werde wohl nur ein kleines Schar
mützel übrigbleiben, da guf beiden Seiten nur
geringfügige Heerhaufen geweſen ſein dürften.
Immerhin beweiſe der Kampf, daß die Partei der
Kaiſerin Taitu umfangreiche Aufſtände in Athio
pien hervorzurufen beabſichtige. Nach einem anderen

Weizen ruhig. Gerſte, Brau
inländiſ. hz. B. gerſt., hie. 166-183 e. D.
dto. neuer 194—202 bz. B. feinſte über Notig
Argenti. 225—235 bz. B. SaalG. 175--190 bz. D.
ruſſiſcher 225—236 bz. B. feinſte über Notiz
Kanada bz. B. Mahl u. Futter 126 bisRoggen ruhig. 155 bz. B.
inländiſ. 147—1656 bz. B. Hafer ruhig
Preußiſ. 150-156 bz. B. inländiſ. 168 175 b. B.
Poſener 153-157 bz. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 10. September. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 29,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,50 Mk. per 100 Kg.

Berliner Getreide und Produktenverkehr,
Berlin, 10. September.

Weizen lok. inl. 196,00-198,00 Mark.
Roggen lok. inl. 148,00-149,00 Mark.
Hafer fein 1783,00-182,00 Mk do. mittel 165,00 bis

172,00 Mk.
Weizennrehl Nr. 00 brutto 25,00-28,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,80-21,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 182,(0-150,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 151,00-168,00 Mk. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 120,00-124,00 Mk

Reklameteil.
Ein Verſuch überzeugt. Wenn Säuglinge und

Kinder im erſten Lebensalter trotz ſorgfältigſter und liebe
vollſter Pflege nicht recht in der Ernährung vorwärts
kommen, ſo empfiehlt fich unter allen Umſtänden ein Ver
ſuch mit Neſtleſs Kindermehl. Bei Magen und Darm
ſtörungen, die infolge Verabreichung ſchwer verdaulicher
Kuhmilch oder nicht geeigneter Nährmittel entſtanden ſind,
wirkt Neſtle häufig in kürzeſter Zeit geradezu Wunder
Für einen Verſuch ſendet eine Probedoſe gratis und franks
Neſtles Kindermehl G. m. b. H., Berlin S. 42.
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46254 55 362 482 50 506 78 634 55 47268 440 761 48149 90 298 640
62 98 812 49296 408 8 776 824

50248 409 578 615 828 902 26 51340 42 43 449 545 810 85 94
948 52108 338 524 609 717 46 868 53262 875 588 630 986 94 54261
801 42 A15 566 705 20 857 72 910 63 55107 21 46 686 714 [60000] 44
85 816 61 914 82 [300] 56241 53 862 574 81 651 98 955 57586 605 814
975 58598 697 865 59138 423 35 574 636 739 42

60132 85 466 762 [300] 806 61101 628 62174 279 489 712 29
63147 482 85 508 882 916 64326 86 97 639 65220 29 4099 577 500
es 66280 441 84 542 622 848 944 67276 821 77 419 581 86 [800] 888
92 68065 81 101 50 218 39 86 418 [15000] 562 636 66 775 85 857 94
824 69097 369 466 505 781

70073 318 962 7 1841 79 505 74 94 611 822 63 72222 343 481 711
15 906 30 46 73027 410 526 614 760 68 [300] 74202 [300] 27 707 87
918 98 75108 336 74 509 78 624 92 98 910 76061 242 80 890 77051
331 507 48 617 767 78018 186 48 264 71 550 684 [800] 79188 298 459
885 888

80036 597 630 722 [300] 80 86 846 81029 30 850 82026 119 44
76 573 699 860 80 836582 606 54 98 753 84222 302 10 540 685 716 918
85672 190 221 389 47 418 570 668 702 833 38 86091 99 1835 [300] 46 712
S7097 387 92 469 779 88016 185 842 49 84 507 608 49 827 62 89287
82 455 94 562 [800] 87 918

90523 624 [300] 826 75 935 91015 78 162 201 561 92008 66 98
151 220 980 527 820 [800] 93056 786 852 969 94089 44 100 97 449
671 902 89 95124 92 251 854 [400] 765 66 852 922 96089 172 84 32
80 96 458 931 97042 106 [300] 200 [40000] 26 87 333 45 662 707 9
98224 95 870 420 91 [300] 6514 78 79 775 872 99067 248 475 86
83 760 822 43 57 [5000] 60 9983

100116 92 362 475 610 96 906 101255 66 102107 448 548
103001 44 77 162 65 348 104008 38 60 188 76 245 324 428 89 521
878 936 42 105179 460 525 715 805 16 938 70 106140 220 679
107304 [800) 25 v0 [800] 408 18 515 55 108282 109480 84 605

110088 288 62 92 547 885 111015 28 44 [800] 292 412 503 601
835 [400) 88 95 112117 417 559 798 113388 820 44 929 76 1146002
698 [900)] 749 97 896 999 115201 884 529 605 98 711 26 116208 I800
64 370 494 765 90 843 992 117033 267 69 841 6090 56 1782283 82
610 [400] 33 846 90 [800) 18 119061 68 217 826 44 642 58 61 804

120059 206 78 91 895 561 898 942 [800] 86 12 1099 242 516 756
s 91 68 122020 1805 281 [1000) 47 69 329 55 92 438 56 525 619 808
123055 168 252 506 819 124140 202 826 408 960 65 125 s
1260s1 [800] 111 97 421 665 60 701 6 48 989 127089 683 83 270 353
ſ300) 70 503 671 96 128110 56 225 81 844 568 63 7565 129250 360 481
656 71 878 907130156 225 746 56 962 13 1088 227 98 59 326 90 95 787 [500
132141 272 819 460 696 98 746 98 898 133079 445 693 95 754 908
134099 140 77 471 560 66 990 135124 558 75 [3001. 510 [8000] a
s10 136068 92 198 99 208 578 982 137083 78 316 635 945 138257
422 512 0 691 [800] 707 o2 869 139020 48 1883 408 559 632 82

14010 822 640 68 807 917 14 1205 418 883 947, 75 142025 Als
300] 564 746 924 143080 237 49 472 608 675 144161 373 424 60
61 89 858 915 145078 144 212 s 678 [400] 647 719 27 75 148083
166 204 5 389 510 647 841 66 147852 569 688 762 89 865 912 98
14864 588 685 748 61 149204 300 72 578 810

150188 810 597 656 71 151221 86 94 152033 [300] 51 454367

474 600 792 839 282177 97 A75

e e e 151247 64 458 631 68 98 735 [I300] 15232 208
321 8 93 977 153010 286 308 52 [300] 68 87 511 609 851 981 85
154034 95 99 609 740 802 947 58 93 155188 01
450 605 [300] 835 957 156G027 424 29 579 614 59 703 987 157080 356
12 564 69 795 e03 LS8302 505 756 867 159035 966 67 789 962

160407 55 60 54 884 161108 82 275 466 811 162001 [300] s
303 412 82 560 862 972 74 163027 337 741 78 164008 134 80 97
661 882 [300] 910 71 165098 136 401 513 72 661 93 166228 389
[400] 440 507 86 617 72 167299 490 812 53 904 168108 25 304 21
553 73 89 758 808 79 959 169081 191 322 35 421 22 950 68 85

170058 204 422 623 490 762 879 913 17 1177 283 412 586 780 88 998
172070 422 [300] 899 938 47 68 173074 89 [300] 201 40 88 376 92 552
917 85 965174104 25 82 523 58 984 175029 680 971 [400] 176102 230
319 408 543 177292 321 561 95 622 942 74 178069 142 345 460 519
701 6 179157 95 96 [1000] 203 183 392 401 592 716 991

180609 150 471 556 691 744 990 181148 214 [1000] 50 482 688
1826028 62 128 46 234 761 86 183031 524 728 890 911 [300] 184049
264 71 300 408 550 987 I300] 97 185355 588 733 889 186227 805 57
987 187323 466 677 751 882 [300] 927 188004 85 138 398 458 556 626
44 834 931 32 1894083 685 896

190680 284 49 87 925 28 45 191026 41 55 68 72 248 457 [400] 890
192097 318 735 193016 804 13 411 [800] 527 834 40 956 84 194079
148 560 650 81 782 819 195114 26 82 268 76 80 38 603 718 800 911
196002 66 92 122 418 49 520 620 [800] 28 726 911 [800] 197297 318 61
538 56 360 72 198011 95 155 206 324 47 620 82 721 40 860 955
199116 [300] 226 354 86 768

200288 [10000] 300 55 438 739 49 201822 504 617 79 924 29
202134 [400] 83 338 57 645 877 203228 489 750 948 58 204124 26 32
37 55 28 A49 69 685 875 988 205328 454 785 921 22 28 206022 108 9
59 278 565 7259 947 207254 344 [400] 74 458 79 867 89 712 208399
300] 404 28 605 879 985 209048 248 379 918 [400

210585 648 790 946 [400] 211126 266 420 585 612 938 212004 41
63 408 711 32 213246 55 63 883 422 79 720 54 870 80 214118 38 [400)
220 29 352 64 682 873 99 215103 87 249 64 419 83 541 624 803 93 918
216235 59 67 366 71 87 571 912 [300] 51 217147 263 654 900 218297
605 760 903 70 78 219008 124 220 440 93 514

220278 355 798 811 11 221049 69 144 [300] 201 27 846 222243 404
15 581 671 87 945 [400] 76 223120 574 866 224358 80 448 601 47 94
738 70 847 225109 257 71 616 70 927 226008 57 287 313 227079 90
379 439 555 1859 354 992 228121 69 246 52 318 98 473 572 671 705 93
229107 91 586 428 550 698 [300] 820 76 92t 23

230074 532 34 708 920 39 23 1034 91 176 93 220 377 457 86 573
75 993 [800) 232002 84 90 182 396 434 [300] 683 89 811 84 233058 133
286 380 702 234038 83 191 97 374 455 530 37 66 88 693 97 816 235 1093
249 459 85 91 656 [300] 728 844 53 236034 275 884 467 563 86 703
237835 198 546 [300) 95 621 238121 202 398 481 91 592 753 79 80
239024 146 216 19 339 [300] 621240187 474 708 24 1068 92 158 262 310 487 653 77 847 242099
323 966 243024 290 392 735 [300] 917 71 244040 176 [300] 406 300
730 99 867 914 245258 515 [300] 683 75 2460176 364 431 572 734 95
(800] 881 247075 108 21 59 655 64 759 65 914 55 248048 227 337
478 522 743 249195 252 497

25 1066 108 672 759 252012 365 86 548 609 62 61 880
253079 112 291 328 697 798 959 254018 92 263 79 308 30 95
9 s827 97 255196 [400] 250 476 549 765 823 256242 307 64
710 907 [300] 78 77 89 257092 243 564 602 6 258100 5 48 65
763 800 78 989 259213 512 658 754 899 929260051 165 266 834 968 261078 1300] 108 400 758 262063 766
[500) 844 [300] 263414 965 264191 219 436 512 43 683 l100] 916 18
33 A1 90 265036 181 276 824 404 73 90 574 606 46 927 266189 440
702 852 928 267 110 606 85 817 268219 36 680 83 878 269361 478 658

839 997
270015 50 164 [500] 452 591 683 797 27 1208 94 738272161 302 789 98 956 273038 65 472 553 618 722 832 916 27

o 10 681 868 77 90 971 92 275020 148 78 301 452 733 885 278008
10 [300] 45 173 252 692 e 377 22 717 854 72 o 15 278054
43 572 186 246 408 90 [400] 539 9652e 94 378 97 475 776 808 979 281087 186 214 18 327

940 47 283062 193 416 e4041 152 47 891 95 437 780 802 7 962 285083 100 311 300 497 5
e 876 286340 [500] 735 849 98 9183 287100 87 273 539 734
288111 52 98 301 405 41 97 688 609 738 95 867 999 289034 96 109 67
303 590 736 859 953290044 202 657 93 291297 973 292028 489 809 875 920 293161
72 312 514 816 294101 68 577 95 824 971 80 295197 226 326 73 522
89 630 942 296160 895 297 158 218 66 468 891 986 298009 115 349
646 825 299125 385 215 364 472 697 9083

919 44
589 654
451 697
544 695

537. 97 609 738

iasse 223. Kgl. Preuss Lotterie

l

300009 121 217 336 [800] 458 720 31 4 30 1128 638 847 90 917 25
302182 252 395 [400] 488 842 65 900 303212 704

62 153354 84 99 961 75 86 154045 [400] 173 282 47 467 [800] 678
840 68 927 155225 26 865 485 [500] 89 590 659 848 156010 38 115
204 421 98 501 7 605 29 888 929 157197 365 497 822 968 158250
388 536 92 872 159700 870 939

160087 147 226 858 501 12 766 [800] 831 161096 144 429 566
799 827 62 920 162041 128 288 812 497 527 899 163108 291 348 [1000]
98 687 804 45 61 74 953 164643 733 45 966 165578 617 166146 314
911 80 167108 [5000] 485 782 964 75 168145 267 3908 56 566 756
818 169086 825 448 719 I300] 88

170012 79 104 26 98 478 645 171Io012 839 306 506 639 [300]
703 39 172017 255 71 718 [400] 42 173054 63 286 477 579 85 94
629 81 794 836 174191 448 778 864 97 970 175031 61 160 596 680
176242 618 855 [500] 950 I[8000] 177028 831 940 178070 120 282
566 80 418 41 67 545 648 [400] 775 878 179191 241 46 [300] 69 354
5156 91 684 717 69 901

180229 97 480 567 668 845 927 [400] 181043 70 304 408 96 595
665 760 72 877 967 92 96 182158 416 569 775 77 [800]) 843 183058
112 407 184009 71 166 435 54 618 185049 336 541 749 55 77 842
186057 100 31 88 247 [300] 300 429 565 70 833 53 94 187041 125
555 668 72 718 841 188180 216 523 44 642 [300] 924 189129 92 874
98 406 545 66 711 945 96

190263 191076 281 488 567 660 88 749 814 928 192071 [500]
860 74 184 631 794 908 193591 [400] 786 194205 18 335 59 622 848
el 45 195106 374 81 669 712 809 196345 94 455 Is00) 19700
112 261 168 794 903 89 71 93 198165 886 478 6504 [1000] 48 655 77
769 895 926 31 41 199775 309 50 936

200123 324 28 552 707 201730 957 62 202096 210 86 54 527 88
625 761 88 851 203158 [I000] 76 93 306 818 204219 91 793 205142
360 450 501 619 61 757 846 937 206261 414 25 504 83 694 712 46 814 22
98 207105 7 22 364 708 69 78 893 208082 413 209021 28 188 278 [5001]

659 788
210026 196 302 12 419 534 852 211089 354 402 684 95 212018 101

16 291 107 523 213132 45 307 25 468 94 586 667 722 48 97 963 88
214288 358 602 846 215389 62 428 94 592 619 96 755 942 52 216113
228 10 1736 64 948 217070 95 829 629 768 804 [500] 42 57 218175 809
G 219081 97 146 248 304 80 612 [300] 7762260028 261 722 882 917 22 1215 36 [300] 356 591 669 [300] s61 I300]
222022 103 54 638 812 223009 159 449 72 624 744 [800] 67 224066 121
582 225214 78 408 957 226016 389 620 918 42 227499 518 91 831 944
228089 191 278 [300] 79 510 16 [300] 721 818 978 229082 129 33 353 96
459 574230072 145 836 967 23 1255 317 414 513 72 653 811 89 232635 66
233158 269 386 451 520 77 [1000) 668 848 234385 511 710 824 [100] 78
(500] 906 235007 128 289 [400) 877 236547 666 853 987 23 7002 152
296 717 957 238047 470 615 38 629 757 841 2392409 822 547 95[300

648 758
240084 341 414 501 82 88 681 24 1080 218 375 88 [500] 745 871

921 242525 92 822 944 243081 [300] 115 267 367 653 739 41 94 825
244165 706 76 870 245060 121 28 425 90 588 91 621 760 246357
es 518 86 671 247003 842 85 [20 000]) 9090 248542 57 649 910
249062 111 355 610 [400] 24 50 878

250176 95 279 447 58 540 828 48 970 73 25 1043 270 [300] 362
462 66 630 80 252141 211 686 611 [800] 253121 879 87 562 [300]
66 757 802 79 917 254029 496 576 646 774 76 975 255037 89 181
321 22 [100 000] 415 516 81 628 763 93 256212 581 848 88 953 25 7258
725 995 258126 ([1000) 225 852 492 614 706 259010 802 [300] 29

260156 204 458 714 15 87 61 85 819 908 74 261308 485 262205
403 263015 48 104 17 [400] 735 933 44 70 264280 579 629 83 758
868 915 92 265000 65 96 137 205 9 17 60 407 64 945 46 266030 259
44 58 [800) 818 445 80 663 857 59 958 267269 85 307 448 561 854
268161 375 408 760 823 269335 460 62 863 976 81

270080 899 793 922 27 1055 68 134 63 320 37 437 751 856 [400]
272689 406 18 77 876 273168 516 27 4105 810 62 77 89 52 [600
661 [1000] 74 275027 29 828 82 542 638 817 59 941 276103 432
582 686 98 818 941 94 277148 544 76 675 278130 91 296 603 26 76
877 279002 56 95 210 98 334 86 797

280666 143 60 224 66 560 789 281222 493 587 756 888 96 958
282028 77 124 52 415 41 708 90 942 283098 276 386 69 767 [300]
i 284089 974 501 898 285049 76 248 60 448 571 624 718 825 286130
[300) 78 [800] 427 64 919 287080 211 22 361 s9 I300) 484 508 617
46 98 978 288112 79 [500] 446 48 527 800 37 87 289007 35 725

6 886290 554 778 291112 18 380 94 783 933 35 292011 20 30
A57 60 546 660 720 29 293060 856 434 685 [400] 785 885 44 294088
14 400 615 621 74 888 995 295044 247 576 725 98 879 296005 [300
200 428 77 521 85 606 704 297279 861 407 [3001 600 726 866
298184 462 568 755 299046 168 251 309 40 542 s

300090 319 54 524 54 695 96 707 32 91 528 301119 61 576
77 99 302017 29 98 17e 303012 153 78 242 553 788 828

Die Ziehung der 4. RKlasse 223. Königl. Preuss. Lotterie findet
giatt am 7. und 8. Oktober 1910.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 65. bis 10. September 1910.
Aufgeboten: der Schriftſetzer Max

Lerch und Anna Elbe, Gotthardtſtr. 39 und
Vorwerk 3; der Maurer Ernſt Giebel und
Anna Heine, Weimar und Kl S xtiſtr. 18;
der Magiſtrats Kanzliſt Otto Hoyer und
Martha Franke, Oelgrube 85 und An der
Geiſel 2; der Jngenſenr Friedrich Kramer
n Martha Helde, Halle a. S. und Werder
ſchleuſe; der Zimmermann Richard Mekttin
und Luiſe Fiſcher, Clobegkauec Str. 7 und
Halle a. S. der Baumeiſter Richard Streit
und Lina Juckoff, Leipzig und Ober Burg
ſtraße 8; der Maſch nenſchloſſer Richard
Dietze und Marie Galander, Völlnitz und
Markt 19.

Eheſchließungen: der Papiermacher
Hans Bullert und Toni Feuchte, Milch
inſel 1.

Geboren: dem Arbeiter Gautzſch S.,
Kl. Sixtiſtr. 10; dem Poſſchaffner Mohr
1 S, Oelgrube 27; dem Handarbeiter
Wieſe inann 1 S, Margartenſtr. 2; dem
Arbeiter Frömmig 1 S. Saalſtr dem
Arbeiter Schmidt 1 T., Meuſchauer Str. 1;
dem Redakteur Rößner 1 S. Dammſtr. 7;
dem Arbeiter Bade 1 T, Numarkt 64;
dem Fleiſchermeiſter Raſt T., Neumarkt 8;
dem Arbeiter Albert 1 T, Annenſtr. 21;
dem Maler Schmidr 1 S, Große Ritter
ſtraße 31; dein Tiſchler Stöbe 1S., Sand 28;
dem Maurer Heim I T., Kurze Str. 9.

Geſtorben: der Privatier Brügge-
mann, 54 J Kl. Ritterſtr 10; die T. des
Zigarrenmachers Sachſe, totgeb., Hirten
ſtraße 8; die T. des Fabrikarbeiters Jonitz,
5 J., Unter Altenburg 46; die T des Arb.
Pieritz. 2 W., Uster Altenburg 9.

Aus wärtige Aufgebote: der
Maſchinenführer H. Mahlknecht und H.
Voigt, Kötzſchen und G sleben; der Ge
ſchirrſührer O. Zetzſche und B. Kunze geb.
Conrad, Merſeburg und Beeſen

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Answeispapiere vor
zulegen.

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern Küche
nebſt Zudehd:, zu vermieten und 1. Oktober
oder ſpäter zu deneben Breite Str 23.

Eine Wornung, 2 Stuben, amnmer,
Küche mit Waſſerltg,, Bodenkammer und
Torfſtall, zum 1. Januar zu beziehen.
Preis 210 Mr Krautſtr 6 vart.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern,
Küche mit Waſſerltg. und Torfſtall, zum
1. Jannar zu beziehen Preis 68 Tr.

Krautür 6 vart.
Freunde Wohnung, 299 Mt. Oktbr.

zu bezieben Preußerftraße 10.
Ein möbl. Zimmer

mit Penſion zum 1. Oktober 190 geſucht
(Seminarvnähe bevorzugt) Offerten mit

reis unter A D an die Exped d. Bl.
Wohnhans--Verkanf.

Das in Merſeburg, Seitenbeutel 17,
gelegene Wohnhaus mit Hofraum und
Garten ſoll erbteilungshalber baidigſt ver
kauft werden. Reflektanten erfahren Näh.
daſelnſt 1 Trepp

kie II. pol. Pettstelle mit Navatre
iſt wegen Raummangel zu erkaufen

Nulandtſraße 8, I.
Sinn Leiterwa gen und

ein 2 Zir. Schwein
zu verkaufen. Benchtigung nachm.

Lauchzedter Straße 23.
Cin Stamm gute Leſehühner (15)

iſt zu verkaufen S 1, part.Ein 5 Monate altes Fohſen,
ſchwerer Schlag, ſteht zu verkaufen

Göslitzich Nr. 5.
Gine friſchmilch. Kuh unt dem Kalbe

ſteht zu verkaufen
Gasthof Vetzscehkau.

Eſel zu verkanfen
Freusserstrass e 10.

etc. ſutterfeſte Abſatzferkel
verkauft M. Kohblenmz. Rößen 12.

Laäuferschweine
zu verkaufen Neumarkt 19.

Ein 8Sprungtäniger her
ſteht zum Verkauf Wallendorf 13.

Empfehle
Schmeer und fettes Fleiſch,

friſche Salzknochen,
Dienstag friſche Wurſt.

Baumann, Bofthvardtſtrare 27.

Tafelbirnen,
Calle baſſe, ſind zu verkaufen

Poſtſtraße 5. part.
Verantwortliche Redaktion, Druck und

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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